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Sestenelchlsche Schmerzen.
. Von unserem Korresvondenten.)

Dr . O . B . Wie« , Anfang Februar .
Die Hoffnungen , die man auf die Pariser Kon-

serenz gesetzt hatte und berechtigter Weise sei-
Sen durste , sind unbegreiflicherweise vorläufig
wieder in Nichts zerronnen . Wir stehen neuerlich
"vr einer beinahe hoffnungslosen Situation . Kein
ernst zu Nehmender glaubt , daß uns mit dem in
Paris ausgeheckten Plan der Gründung einer
Privatkorporation zur Sanierung Oesterreichs
ohne weitreichende Zuschüsse von Entente -Staats -
kapital Wirkliche Hilfe geboten werden kann . Viel -
Mehr beschleunigt -die furchtbare Enttäuschung nur
öle politischen und wirtschaftlichen Zerfallserschei -
Uungen, unter denen wir so unsagüar leiden .

Man verhehlt sich hier freilich nicht, daß unser
Schicksal in noch viel stärkerem Grade , als schon
bisher an die Entwickelung der Geschicke Deutsch-
lands geknüpft ist . Die unsinnigen Wiedergut -
Aachungsforderuugen der Entente an das Deut -

Reich uni » die einmütige Ablehnung , die sie in
Deutschland finden , berühren hier , wie eine auch
uns , und zwar sehr nahe angehende Angelegen -
^eit. Sturmzeichen drohen . Neue europäische
Verwickelungen von unabsehbarer Tragweite
bereiten sich unverkennbar vor . In dieser trost-
losen Lage sin.d auch alle unsere Hoffnungen auf
öas Eingreifen Amerikas gerichtet , wo mau den
Untergang Mitteleuropas , und vielleicht ganz
Europas , unmöglich als gleichgültiger Zuschauer
betrachten kann , und wo in wenigen Wochen die
Unverbrauchte und sicherlich tatbereite Kraft Hal¬
bings weitgeschickenticheidendans den Plan treten
wird.
. Die Anfchlußbewegung hat unter dem Eindruck
»er Pariser Enttäuschung wieder in allen Lagern
bedeutende Fortschritte gemacht. Zunächst nahm
öer Tiroler Landtag , wie schon so oft, in einer
kraftvollen Kundgebung zu dieser österreichischen
^ esamtforderung Stellung . Die übrigen Länder -
Vertreter , und viele mächtige Korporationen folg-
k « nach , im Bundesrat machte sich unter samt-
! ĉhen Parteien die anschlußfreundliche Stimmung
^Mrner stärker geltend und das ofterövterte Ver -
langen nach einer Volksabstimmung stand im
Vordergrund . Nach den neuesten , vorläufig nicht-
Etlichen Meldungen hat jedoch die Entente die
^umer machtvoller vordrängende Strömung kei¬
neswegs übersehen , sondern ihr kategorisches An-
Mußverbot gelegentlich der Pariser Beratungen
Wieder in verschärfter Form wiederholt . Ob es
% gelingen wird , die Bewegung damit zum Still -
Jtoitd zu bringe » , wenn , wie es den Anschein hat ,
^ie Sanierungsprojekte der Ententemächte auf
Unzureichender Grundlage aufgebaut sind, und
uur vorübergehende Abhilfe schaffen , bleibt ab-
»lltvarten . Man sündigt — intra et extra muros

zu viel auf die österreichische Geduld . Die
tflut steigt — und eines Tages könnte die Welt ,
7^e uns nur mehr als quantite negligeable ein-
Kwfct, ungeahnte Ueberraschuugeu erleben .

Auch sonst fehlt es nicht an Anzeichen, daß in
,?.et Entente wieder unfreundliche und mißtrau -
^Iche Stimmungen gegen Oesterreich überhand
'lehmen. So die jüngste Forderung der inter -
alliierten Kontrollkommission — in die unhöfliche
vorm einer kurzfristigen Note gekleidet — das
? eergesetz zu novellieren , das heißt , die Stände
^ ^ österreichischen Wehrmacht , die bekanntlich

Mann nicht überschreiten dürfen , mit den
Bestimmungen des Friedensvertrages von St .
.^erurain in Einklang zu bringen . <Die Entente
lordert , daß die Beurlaubten aus den Gesamt -
»and angerechnet werden , während sie bisher

Ute» separaten Status bildeten .) So kleinlich
2 * Frage ist, so schwerwiegend ist sie politisch
mr Oesterreich , nicht nur weil uns unsere
- Eckende Abhängigkeit vom Ausland wieder so
"^ !oar vor Augen geführt wird , sondern auch
j

Ct I die inneren Verhältnisse eher eine Vermeh -
?ng, als eine Verminderung der ohnedies so ge-
^>gen Wehrmacht gefordert hätten . Mit der in-
leren Sicherheit ist es nämlich durchaus nicht so

^ anzend bestellt, wie man im Ausland — und
.^ >ach auch im Inland — glaubt . Ganz im Ge-
zuteil . Erst jüngst verlangte der Sozialdemo -

Dr . Deutsch mit großer Energie die schien -
w Entwaffnung und Auslösung der ländlichen

^ Lehrer - Mnwohnerwehr ) Formationen , de-
» Tendenzen immer offenkundiger reaktionär

. Andernfalls würden auch die Arbeiter
bewaffnen müssen und der Zusammenstoß nn-

Leidlich sein !
andere Entente -Unfreundlichkeit ist die

^ ' ' unmung an Ungarn , mit Oesterreich in Ver -
tr,-»» gen über die westungarische Frage ein-
fwr> Äu dürfen . Demgegenüber steht bekannt -

unser Standpunkt dahin fest, daß es für uns
^ . westungarische Frage überhaupt nicht gibt ,
zu i? i Angelegenheit vielmehr alS causa ju6iesta
flüir°1" ?^ ien fei . Sollte es ungarischen ' Ein -
dieY tatsächlich gelungen sein , die JJestmächte,
die, - ? Snedies die magyarische Empfindlichkeit in
Mi m . -*

°®e ^ is aufs Aeußerste geschont haben ,
üas Konzessionen zu bringen , so würde
ScknV ! großen außer - und innenpolitischen

Üiili 'S!? *.1! noch erheblich vermehren .
W ,

^ Ilchts dreier Sachlage ist es bezeichnend,
ben i» "

- Lichtblick in dem sonst so trü -
*wei Zusammenkünfte von

Und Tragweite beschlossen wurden
^ owc>r >. i . 5r 5 stattfanden . Die Tschecho-

^
ei , wohl mehr durch innere wirtschaftliche

Schwierigkeiten als durch wiedererwachte Einsicht
gedrängt , reicht uns , der Konferenz von Porto¬
rose präludierend , als erste die Bruderhand . Dr .
Benfch . dessen großes europäisches Expose erst
unlängst die verdiente allgemeine Beachtung ge-
sunden hat , traf sich mit dem Bundeskanzler Dr .
Mayr auf der Reise nach Rom zu einer kurzen ,
doch gewiß bedeutsamen Unterredung und eine
weitere Konferenz zwischen dem Bundespräsiden -
ten Dr . H e i n i f ch und dem Präsidenten der
tschechoslowakischen Republik M a sa r y k ist ange -
kündigt . Angeblich soll die Tschechoslowakei ge-

willt sein, uns nun bei unseren großen Schmie-
rialeiten werktätigere Hilfe als bisher zu brin -
gen und diesen Standpunkt auch in Rom nach -
drücklich zu vertreten . Es . wird sich sehr bald
zeigen — spätestens in Portorose — was von
diesen Versprechungen zu halten ist. und inwie -
weit nur das tschechische Bedürfnis , sich gegen die
noch immer bedrohlichen ungarischen Expan¬
sionsbestrebungen eine stärkere Rückendeckung zu
schaffen , die konniventere Haltung gegenüber un -
seren Bedürfnissen gezeitigt hat . Uns bann es
nur recht sein, wenn wir überhaupt wieder ein

Berlin - Machen.
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :

Nach zuverlässigen Nachrichten haben bereits
eine große Anzahl ausländischer Kaufleute ihre
Bestellungen in Deutschland zurückgezogen , weil
sie fürchten , selbst mit der in Paris vorgeschlage -
nen Ausfuhrsteuer aus alle deutschen Waren be-
lastet zu werden .

Dieses Gerücht hat natürlich auch die gestrige
Sachverständigen -Konserenz im Auswärtigen
Amt beschäftigt, denn bei der Begründung f . die
Ablehnung der Pariser Beschlüsse, die sich mit
unseren eigenen Gegenvorschlägen in London
verbinden wird , werden jene praktischen Pro -
teste des Auslaudshandels , durch den der Zweck
der ungeheuerlichen Exportsteuer illusorisch ge -
macht würde , eine große Rolle spielen .

Zum Glück konnte gestern auch in der Konse-
renz mitgeteilt werden , daß nach der Ernennung
eines Münchener Sondergesandten die Unstim-
migkcit zwischen der Reichsregierung und Bay -
ern praktisch behoben fein dürfte . Wir wollen
auch nur wünschen , daß das Ministerium Kahr ,
das unzweifelhaft innerpolitische Verdienste und
Erfolge bei dem moralischen Wiederausbau auf-
zuweisen vermag , nicht selbst an dem traurigen
Dilemma der Entwaffnungsfrage scheitert . Auch
lvenn formell den in Haß und Angst geborenen
Forderungen der Entente entsprochen werden
muß , dürfte es doch möglich fein , den Geist und
den Zukunftswillen , der die Regierung Aahr
keunzeichnet , aufrecht zu erhalten , um so tkkshr,
weil auch in Bayern jetzt wohl der letzte optimi -
stische Gedanke , von den Franzosen eine Bevor -
zugsbehandlung zu erhalten , gründlich zerstört
sein wird - Gleichzeitig müssen aber auch die
bayerischen Industrie - und die Wirtschaftskreise
das allergrößte Juteresse daran haben , daß die
Besprechungen über unsere Londoner Gegenvor -
schlage , die jetzt zwischen der Reichsregierung
und den Sachverständigen in Berlin stattfinden ,
im möglichsten Zusammenwirken u - Einverständ¬
nis auch mit Bayern geführt werden . Also ge-
nug der Gründe für die Münchener Regierung ,
die Dinge nicht auf die Spitze zu treiben , was
außerdem ja nur den Unabhängigen und Kom-
munisten neuen Agitationsstoss liefern würde .

Sachversiändigen -Sihung im Auswärtigen Ami .
( Eigener Drahtberickt .)

w . Berti «. 9 . Febr . Im Anslvärtigen Amt
' and heute unter Vorsitz des Reichsministers des
Aeußern eine Sitzung von Sachverstän -
d i g e n statt , um die deutsche Stellungnahme zu
den Beschlüssen der Pariser Konferenz in der
Entschädigungsfrage im einzelnen zu
erörtern und die deutschen Gegenvorschläge vor -
zubereiten . Der Reichsminister des Aeußern
gab zunächst einen Ueberblick über die gegen -
wärtige politische Lage , soweit sie sich auf das
Entschädigungsproblem bezieht . Die wirtschafte
politischen Wirkungen der Pariser Beschlüsse
wurden hierbei besonders behandelt .

Nach eingehender Besprechung der einzelnen
in Frage kommenden Probleme durch die An -
wesenden wurde ein engerer Arbeits -
ausschuß eingesetzt, der seine Beratungen am
nächsten Montag ausnehmen wird . Dem Ar -
beitsausschuß gehören Vertreter des Handels ,
der Industrie , der Finanzen , der Landwirtschaft ,
der Seeschiffahrt und der Arbeitgeber a« .

Vizekanzler Dr. Heinze.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 9. Febr . In einer Wahlversammlung
der Deutschen Volkspartei in Stettin äußerte sich
der Vizekanzler über die Haltung der Regte -
rung und sagte , es sei mehr als fraglich , ob
uns wirklich eine schärfere Politik in diesem
Augenblick retten könne , und ob nicht mehr Cha -
rakterstärke dazu gehöre , vorsichtig zu sein und
weise Zurückhaltung zu üben . Wir ständen
Fr a n k r e i ch und England vollkommen
wehrlos gegenüber . Dem Minister des
Auswärtigen Dr . Simons sei es gelungen ,
im neutralen Auslande und in Amerika sich
weitgehendes Vertrauen zu erwerben . Wenn
ein solcher Mann erklärt : „Hier ist eine Grenze ,
weiter können wir nicht," so könne das seinen
Eindruck nicht verfehlen . Wir werden nur nach
London gehen , wenn wir die Garantie
haben , daß dort wirklich verhandelt
wird .

Der hessische Landtag hinter de? Reichs -
reyiernng .

( Eigener Drahtbericht .)
w . Darmftadt , 9. Febr . Der heute versam -

melte Finanzausschuß des Landtags , in dem alle
Fraktionen vertreten sind , hat in Anwesenheit
der Regierung und des Präsidenten des Land -
tages zu den Pariser Beschlüssen Stel -
lung genommen . Einmütig stellte er sich als
Vertreter des hessischen Volkes hinter die Re -
gierung in Berlin und erwartet , daß die
an dem ausgesprochenen „Unannehmbar " der
Pariser Beschlüsse s e st h ä l t . Der Ausschuß
spricht das Vertrauen aus , baß die Regierung
Mittel und Wege finden wird , um bei den
Verhandlungen in London Bedingungen zu
erzielen , die für uns erfüllbar sind, die anf der
Grundlage ausgleichender Gerechtigkeit be -
ruhen und die Selbständigkeit und die Würde
des Deutschen Reiches nicht antasten .

Eine Sondereinladung von England .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 9 . Febr . Bei der deutschen Re -
g i e r u u g ist eine Sondereinladung der eng-
lischeu Regierung zu der Londoner Kon -
f e r e n z eingegangen . Die Einladung wird zu-
sammen mit der deutschen Antwort veröffentlicht
werden .

Die deutschen Vertreter auf der Londoner
Konferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 9. Febr . Blättermeldungen zufolge

wird sich die deutsche Regierung auf der Lon -
doner Konferenz durch den Reichsminister des
Aeußern Dr . Simons und den Reichsfinanz -
minister Dr . W i r t h vertreten lassen. Die
Minister werden von einem Stab politischer ,
finanzieller und wirtschaftlicher Sachverstän -
diger begleitet werden .

„Daily Chroni<je ".
lEigencr Drahibericht .1

London , 9 . Febr . „Daily Chronicle " sieht die
Antwort der deutschen Regierung auf
die Einladung der Alliierten zur Teilnahme an
der Londoner Konferenz als eine unbeschränkte
Annahme an . Das Blatt schreibt, man könnte
sich , obgleich es wenige erwarten , eine Reihe von
praktischen deutschen Vorschlägen denken , die die
Alliierten gerne ihren eigenen Vorschlägen ein -
verleiben , oder gar sie an die Stelle ihrer eige-
nen setzen würden . Jedoch hätten die Alliierten
das letzte Wort . Die deutsche Note gebe nicht
zu verstehen , daß die Vorschläge der Alliierten
unannehmbar seien , aber nur , daß sie nicht den
einzigen Ausgangspunkt der Erörterung bilden
könnten .

Armenien auf der Londoner Konferenz .
(Eigener Drahtbcricht .1

w . Paris . 9. Febr . Für die Ko n f e r e n z in
London hat nach einer Blättermeldung der
armenische Nationalrat einen Dele -
gierten ernannt .

*
Rücktritt des deutschen Gesandte « in Polen .

(Eigener Drahtbericht .»
Berlin . 9 . Febr . Der deutsche Gesandte in

Polen . Graf v . Oberndorff , hat um Ent -
Hebung seines Postens in Warschau gebeten . Graf
Oberndorff ist aus rein privaten Gründen , vor
allem durch den dauernd leidenden Gesundheits -
zustand nächster Angehöriger zu diesem Ent -
schlnß gezwungen worden . Als Geschäftsträger
in Warschau funktioniert bis ans weiteres Le-
gationsrat D i r k s e n , der Sohn des ehemali -
gen Gesandten von Dirksen .

Das Danziger -polnischs Abkommen.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 9 . Febr . Zur weiteren Vorbereitung
des Verhandlungsprogramms für das danziger -
polnische Abkommen begibt sich morgen eine
Abordnung des Senats der Stadt Danzig
nach Warschau . Es handelt sich im wesent -
lichen darum , festzulegen , welche von den ein-
zelnen Ausschüssen in Warschau oder Danzig
beraten sollen .

Zwangsanleihe in Voten.
(Eigener DraStbericht .I

w . Warschau , 9 . Febr . Der Finanzminifter
hat sich dazu entschlossen, von dem Gesetz über
die Zwangsanleihe Gebrauch zu machen.
Unabhängig von der Zwanasanleihe wird etne
weitere Vorlage über den Entwurf einer ein -
maligeu Vermögensabgabe beraten .
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Faktor werden — sei es auch in passivem Sinn —
und wie die Dinge sich gestalten , sieht es fast so
aus , als hätten wir von der Kleinen Entente
ausgiebigere Unterstützungen zu erwarten , als
von der Großen , die uns aussaugt , bevormundet ,
tyrannisiert und im übrigen mit leeren Redens -
arten abspeist.

Soweit es seine schwachen Kräfte gestatten , vcr -
sucht es Oesterreich sich auch aus Eigenem ein we-
nig gegen das hereinbrechende Unheil zu wehren .
Teilweise unter dem Druck der Reparationskom -
Mission wurde die Einsetzung einer Ersparungs -
kommiffion beschlossen und nach langen Vorbe -
reitungen endlich durchgeführt . Sie besteht aus
15 Mitgliedern aus den verschiedenen Ziveigen
der Verwaltung , aus Handels - und Industrie -
kreisen . Ihr Präsident ist Dr . Max Wladimir
Beck , derzeit Präsident des Rechnungshofes und
einer der erfolgreichsten Ministerpräsidenten des
alten Oesterreichs . Noch zwei kaiserliche Ex-
Minister , Dr . Redlich nnd Wittel , gehören
ihr an . Die Mitglieder sind unabhängig , üben
ihre Funktion als Ehrenamt aus und sind mit
der erforderlichen Autorität ausgestattet . So
wollen wir Hoffen , daß sie ersprießliche Arbeit
leisten wird .

Noch von einer anderen Seite versuchen wir
dem Preis - und Balutaproblcm beizukommen .
Damit dem zunehmenden Defizit , das bekannter -
maßen nebst den Auslagen für Staatsbedienstete
vor allem durch die Staatszuschüsse zu den Prei -
sen der ausländischen Lebensmittel entsteht , we-
nigstens teikveise Einhalt geboten werde , soll der
Brotpreis künftighin in dreifacher Gestalt — je
nach dem Einkomnten des Konsumenten — zu ent¬
richten sein. Personen mit Jahreseinkünsten
unter 12 MV Kronen sollen 8 Kronen , Verbrau -
cher mit einem Einkommen ^?on 200 0M Kronen
pro Kopf der Haushaltung 50—« ) Kronen und alle
übrigen dazwischenliegenden Konsumenten 15
Kronen für den Laib bezahlen . Aehnlich wird
der Mehlpreis gestaffelt werden . So gerecht das
Prinzip erscheint, so ist der Preis von 15 Kronen ,
den die Masse der städtischen Bevölkerung zu
bezahlen hätte snotabene für ein fast ungenieß -
bares Brot ) doch viel zu hoch bemessen und in der
Tat haben die Sozialdemokraten gegen die ge-
plante Neuregelung bereits motivierte Gegen -
Vorstellungen erhoben , die im Wesen aus Eni -
lastung der Arbeiter und Angestellten und höhere
Besteuerung der Unternehmer hinauslaufen .
Hierüber dürfte es wohl noch zu erregten Aus -
einanderfetzungen kommen , die die vorhandene
soziale Spannung weiter vermehren dürften .

Eine zweite Regierungsvorlage führt die früher
bestandene — wieder abgeschaffte — Brotauslage
— für ländliche Selbstversorger wesentlich er¬
höht — neu ein . Auch hier sind in den obersten
Einkommenstufen starke Progressionen in Ans -
ficht genommen .

Deu bäuerlichen Produzenten wird überhaupt
nun etivas schärfer zu Leibe gegangen . Wer bis
zum 1 . April fein Kontingent nicht abgeliefert hat ,
mutz dem Staat die Differenz zwischen den Ueber -
nahmepreisen für in - und ausländisches Getreide
bezahlen , also etwa 45 Kronen für ein Kilo¬
gramm . Das würde wirken — vorausgesetzt , daß
es wirklich Gesetz wird , was angesichts der agrari -
schen Macht und Begehrlichkeit füglich bezweifelt
wenden darf .

Außerdem wird geplant , durch stärkere Heran -
zrehnng der landwirtschaftlichen Genossenschaften
auch den freien Getreidvhandel lüber das abliefe -
rungspflichtige Kontingent ) gewissermaßen zu
zentralisieren und durch Verschärfung der Straf -
bestimmungen den Schleichhandel erfolgreicher zu
bekämpfen . Voraussichtliches Resultat — siehe
oben .

Schließlich beabsichtigt die Regierung , zur Hei-
lung des schwerkranken Budgets eine Valuta -
Umsatzsteuer und eine lausende Vermögenssteuer
einzuführen , sowie den Ertrag der Vermögens -
abgäbe durch weitere Begünstigungen , Fristver -
längerungen u . dgl . möglichst ergiebiger zu ge-
stalten . Allerdings könnte nach der Meinung in-
formierter und matzgebender Kreise gegenwärtig
mir die Beratung , nicht aber die tatsächliche Durch -
führunq der Vermögenssteuer erfolgen , weil die
Finanzorgane derzeit mit >der ungeheuren Arbeit
der einmaligen Vermögensabgabe zu sehr über -
lastet sind . Neben der laufenden Vermögens -
steuer wird eine Vermögenszuwachssteuer erwo -
gen , die von 3 zu 3 Jahren eingehoben werden
würde .

Ob alles das nicht leere Projekte bleiben , kann
freilich niemand wissen. Die Verhältnisse trei -
beu ohne Zweifel zu raschen und mögl« heriveise
gewaltsamen Entscheidungen . Vmn Preisabbau ,
der noch vor kurzen , in sehr energischer Weise
unter Androhung der äutzersten Revressw -Maß -
regeln persönlicher Natur gefordert wurde , ist
uoch immer nicht viel zu sehen. Da der gefürch-
tete 2V . Januar vorübergegangen ist , ohne daß,
wie verheißen worden war . ein paar der berüch-
tigsten Wucherer und Schieber vor der Börse a"
Laternenpfählen baumelten , hat man in dielen
Kreisen wieder etwas Mut gefaßt . Nur einige
allzu exponierte Kaffeehäuser sind geschlossen wor -
den , oder werden seitdem gemieden . Im übrigen
geht das alte Treiben ziemlich unverändert wei-
ter . Hie und da nimmt das Kriegswucheramt
Razzien iu Schleichhändlerlokalen . neuestens auch
in Vergnügungsstätten , vor . wobei regelmäßig
eine sehr ansehnliche Beute , namentlich in srem-
den Valuten , eingebracht wird . Fliegende Kom-
Missionen, denen auch Vertreter der Konsumen -
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ten zugezogen werden , sollen die Preisfestsetzung
gen an Ort und Stelle prüfen und ohne büro¬
kratische Weitläufigkeiten sofort amtshandeln .
Man setzt aber nicht viel Vertrauen in diese ge-
ringfügigen Akttonen , da der «rohe Zug in der
ganzen Sache fehlt , und wenn die der Regierung
gegebene kurze Gnadenfrist abgelaufen ift, dürfte
t»ie Preisabbaubewegung mit verstärktem Elan
einsetzen und sich diesmal — fürchte ich — gemalt -
tätig entladen .

Wien hat in allen Gliedern >das Gefühl , vor
einen « bedeutsamen Umschwung zu stehen. Das
Geld fliegt wie noch nie , alle Redonten sind über -
füllt , wie kaum je im Frieden , Karten zu einer
dieser Veranstaltungen (Böser Bubenball ) , von
der man sich besondere Pikanterien versprach ,
wurden im Schleichhandel mit vielen Tausenden
aufgewogen . — Auf der anderen Seite wird das
Elend immer ärger . Lebensmittel sind wohl auf
den Märkten und in den Delikatessenhandlungen
im Ueberflnsse zu sehen — die Preise jedoch sind
und bleiben unerschwinglich . Die Straßenbahn
kostet 5 Kronen , ein gewöhnlicher Brief IM Kro-
nen und 2 Kronen , ins Ausland sogar fünf . Die
Folgen sinid neue höhere Lohnforderungen . Krank -
heilen wüten in der Stadt , die Kinder insbeson¬
dere werden trotz aller Rettungsaktionen ge-
radezu dezimiert . jüngst wendete sich der Buu -
desminister für soziale Fürsorge Dr . Refch in
einem beweglichen Appell an die Landbevölke¬
rung , sie möge die Wiener Kinder den Sommer
Wer zn sich nehmen . Wir werden ja sehen , wie
sie reagieren werden . Man sollte meinen , dieses
Geringe müßte die gesinnungsverwandte Regie -
rung bei ihnen durchsetzen können . Ist doch auch
der Bundespräsident selbst persönlich und sachlich
in lebhaften ? Kontakt mit den Agrariern , denen
er erst unlängst in einer vielbemerkten Aussprache
Ausgestaltung der Landwirtschaft in modernem
Sinne anempfahl !

Ein bezeichnendes Sittenbild aus dem Wien
von ISA ift die Verhaftung des Rechtsanwalts
Dr . Melbinger , der überwiesen ist, in ständi -
ger Verbindung mit Einbrechern im Handels -
gericht gestanden zu sein, für sie Briefe geschmirg -
gelt , unsittliche Zusammenkünfte vermittelt , ja
Wertgegcnftänide veräußert , zum Teil sogar für
sich 'behalten zu haben .

Wenn das nicht Vorboten der großen Kata -
sirophe sind ! Ottokar Czernin , einer der
wenigen , ernst zu nehmenden , und bei allem, was
man gegen seine Vergangenheit und Gegenwart
einwenden mag, orientiertesten bürgerlichen Po¬
litiker von Oesterreich hat kürzlich in sehr lebhaf¬
ten Akzenten das Bild des Herannahenden Vol -
schowismus an die Wand gemalt , und dieser un -
geheuren Weltgefahr gegenüber zur einmütigen
Konzentrierung aller im Bürgertum noch vor-
hawdenen Kräfte ohne Unterschied der Parteischat-
tierung gemahnt . Wenngleich der Verdacht ,
C z e v n i n male zu schwarz , um für sich selbst als
Netter der bürgerlichen Weltordnung in leitender
Stellung Propaganda zu machen , nicht ganz von
der Hand zu weisen ist, könnten die Ereignisse im
großen und ganzen doch zum mindesten einen
Teil seiner Ankündigungen zur Wahrheit machen
— wenn eS noch so lauge weiter geht. Der in-
bernationalen Sozialistenkonferenz , die im Fe-
bruar in Wien zusammentritt , muß man unter
diesen Umständen jedenfalls mit größter Span¬
nung entgegensehen.

Außenpolitische Umschau.
' D « die Rotterdainer Wersten mit in - und ausländi¬
schen Aufträgen überhäuft sind , so bat sich ine hollSn -
örfrtK Regier »« » für die vorübergehende Zulassung des
zehnstündigen Arbeitstages erklärt .

Bon der skandinavischen Handelsflotte besitzt
Norwegen die grödte , nämlich 1&54 Schiffe mit im gan¬
zen 2,87 Millionen Tonnen . Die schwedische Handels -
flotte bestellt aus 1M1 Schiffen mit einer Tonnage von
1,67 Millionen Tonnen und die dänische aus 761 Schif¬
fen mit 870 000 Tonnen . Im Bau begriffen sind iu
Norwegen 100 000 T . , in Schweden ebenfalls 100 00 T .
und in Dänemark 140 000 T .

Nach dem „ Eventng Standard " iverden im englischen
Mariue - Etat vorläufig M Millionen Pfund Sterling
weniger eingesetzt , wobei die Regierung jedoch den Be -
dürlnissen der Flott « Rechnung trägt . Sollten die Aus -
gaben die Etatsumme überschreiten , so wird ein Nach-
tragSetat aufgestellt . — Nach Blättermeldungen sind auf

Grund des Friedensvertrages bis jetzt au England 301
feindliche Schlafe ausgeliefert worden , wovon 181 ver¬
kauft worden sind . Unter letzteren befinden sich Passa -
gierdampser mit einem Tonnengehalt von 108 497 und
Frachtdampfer mit 755 581 T , Nicht verkauft sind Pas -
wgierdamvfcr mit insgesamt 392 954 T . und Fracht¬
dampfer mit 71V 132 T ,

Der „Daily Mail " wird aus Neuyork gemeldet , das,
die irischen Agitatoren in den Vereinigten Staaten
die Mitteilung erhielten , vom Vatikan sei keine Unter -
stutzuin der irischen Angelegenheiten zu erwarten . Der
Vatikan betrachte die irische Frage als eine inuerpoli --
tische Angelegenheit Englands und lehne jede Ein -
Mischung ab .

Die „Weftminfter Gazette " beschreibt die Erregung ,
die die Rede Chamberlains in den Vereinigten
Staaten hervorgerufen hat . Das Blatt erinnert
daran , dah England den Vereinigten Staaten für 88g
Millionen Pfund Sterling schulde , während es von sei-
nen Verbündeten 1731 Millionen Pfund zurückerhalten
mnb . England habe sich in Amerika für die Rückzab-
buug der gesamten alliierten Anleihen verbürgt , so daß
die Vereinigten Staaten sich an England halten können .

Der verbotene Truppentromsport durch die
Schweis

( Eigener Drahtbericht .)
Bern , 9. Febr . Eine Pariser Havasmeldung

berichtet , daß man in den leitenden Kreisen
heimlich überrascht sei darüber , daß die
Schweiz den verlangten Durchtrans -
port von Völkerbundstruppen durch
Schweizer Gebiet abgelehnt habe . Das habe
sehr großes Aufsehen hervorgerufen , zumal in
der Pariser Meldung gesagt wird , die Schweiz
habe den Beschluß auf unvollständige Jnfor -
mationen hin gefaßt , und es sei zu fragen ,
warum die Schweiz die Ablehnung überstürzt
habe und woraus sie diese Ablehnung stütze . Eine
ähnliche Kundgebung war auch vom Völker -
buudssekretariat in Genf der Schweizer Presse
zugegangen .

Die „Gazette de Lausanne " wirst dem Völker -
bundssekretariat Mangel an Takt vor , weil es
sich nicht an die Schweizer Regierung gewandt
habe , sondern an die Oessentlichkeit . Der
„Berner Bund " schreibt über die Pariser Aus -
legung , sie habe ihren Eindruck und Zweck ver -
fehlt . Die „Snisse " drückt sich in ähnlichem
Sinne aus .

Zunehmende Arbeitslosigkeit in der Schweiz.
(Eigener Drahtbericht .)

e. Basel , 9. Febr . Nach der „Natioualzeituug "
betrug die Zahl der gänzlich Arbeitslosen in
der Schweiz am 7. Februar rund 37 000 gegen¬
über 34 500 am 31 . Januar . Durch Betriebsein¬
schränkungen waren außerdem rund 70 000 Per -
fönen teilweise arbeitslos , d. h . etwa 4000 mehr
als Ende Januar . Ganz oder teilweise arbeits -
los sind damit gegenwärtig rund 113 000 Per -
sonen oder rund 6S00 mehr als in der Vor -
woche . Die Hälfte der Arbeitslosen entfällt auf
die ostschweizerischen Kantone Zürich , St .
Gallen und T h n r g a u .

Wettere Verhaftungen von Kommunisten in
Frankreich .

(Eigener Drahtbericht .)

lv . Paris , 9. Febr . Nach einer Blättcrmel -
düng ans Marseille sind dort vier Mit -
g l i e d e r der Kommunistischen Partei verhaf -
tet worden . Die Verhaftungen stehen im Zu -
sammeuhaug mit der in Paris eingeleiteten
Untersuchung über die kommunistische Propa -
ganda .

Wilna.
( Eigener Drahtbericht .)

Stockholm . 9. Febr . Laut „Soeialdemokraten "
hat sich die S o v j e t r e g i e r n n g nach mehr -
tägigeu Beratungen damit einverstanden
erklärt , daß Militärkontingente nen -
traler Staaten für die Ordnung im
Wilnaer Abstimmungsgebiet sorgen . Eng -
lische und französische Truppen würde die
russische Regierung im Wilnaer Abstimmungs -
gebiet nicht dulden , dagegen würde man in
Moskau keinen Einspruch erheben gegen die
Entsendung amerikanischer und italienischer
Truppen .

Bevorstehende Regierungskrise in Schweden.
(Eigener Drahtbericht .»

w . Stockholm , 9. Febr . Anläßlich der heutigen
Erörterung der Regierungsvorlage über die
Erhöhung des Kaffeezolls wirb mit der
Möglichkeit einer Demission des Finanz -
Ministers gerechnet .

Bürgergarden in Irland .
(Eiaener Drahtbericht .)

w . London , 9 . Febr . Wie aus Cork gemel -
det wird , teilt die Militärbehörde die gesamte
irländische Bevölkerung zwischen 17 und 70 Iah -
ren in Züge ein , die als B ü r g e r g a r d e auf -
treten sollen , um in den ihnen zugewiesenen
Bezirken zu verhindern , daß Uebersälle auf die
Streitkräfte der Polizeitruppen vorkommen .
Diese Bürgergarden werden für jeden , in ihren
Bezirken vorkommenden Angriff verantwortlich
gemacht werden .

Deutsches Reich .
Waffenbund.

Zu der in einem Teil der Presse erschienenen Nach-
richt über einen Waffenbund in Westend iu Berlin
teilt das Berliner Polizeipräsidium mit , der Präsident
habe im November vorigen Jahres den Beweis sür das
Besteben einer Berliner Escherich - Organi -
fation des sogenannten Berliner Heimatverbandes
erbracht . Am 5. Februar wurten in der Pranken -Allee
in Westend etiva 40 Maschinengewehre , 40 000 Stück
Munition und einige Karabiner polizeilich befchlag -
nahmt . Die Waffen sind von einem Gründer des Hei -
inatverbandes (Berlin ) , dem (Serichts - Assefsor Dr .
H e y l - Cha - lottenburg , mit mehreren anderen Ana « -
hörigen des Heimawerbandes nach Westend gebracht
worden . Heyl und Genossen haben sich nach der Ver -
ordnuug des Reichspräsidenten vom 30 . Mai 1920 und
nach dem NeichSentwaffnuuvsgesetz strafbar gemacht .
Heyl selbst ist flüchtig . Fahndungsukatznahmen ge-
gen ihn sind im Gange .

Die Denkschrift über den Reichspressedienst.
Der vom Reichsfinanzmini stcrium mit der Abfassung

einer Denkschrift über die Zusammeusassung des Reichs -
Pressedienstes betraute Ministerialrat Norden hat dicke
Denkschrift dem Minister überreicht . Es ist zu erwar -
ten . dah die Umgestaltung des Pressedienstes in näch-
ster Zeit wenigstens teilweise durchgeführt wird . Es
handelt sich dabei uni die Vusaminenüchung des gesam -
ten Presse - und AnfklärungLniesens der Reichsstelle , um
ein « wesentliche Ersparnng gegenüber dem bisher durch
seine Dezentralisation nicht allein recht schioersälligen ,
sondern auch kostspieligen Apparat .

Seine „Sächsische Königsparlei - .
fflie uns unser Dresdener C-Korrespondent drahtet ,

haben sich die Meldungen von kommunistischer Seite
über Machenschaften einer angeblichen „Sächsischen Kö -
nigSpartei " nach amtlicher Untersuchung als gegen »
st a n d S l o S heran sgeftellt .

Haöifcher Landtag.
Boranschlag des Iinouzministeriums .

( Eigener Bericht .)
Die allgemeine Beratung des Voranschlags

für das Finanzministerium (II . Nachtrag zum
Staatsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1930)
wurde gestern vormittag nach der üblichen Er -
ledigung der geschäftlichen Angelegenheiten und
nach Beantwortung Kurzer Anfragen fortgesetzt .
Auch der Redner der sozialdemokratischen Frak >-
tion , Martzloff , kennzeichnete die sinanzielle
Lage des Landes als leidlich , wenn auch nicht
als glänzend . Die Möglichkeit , den Staatsvor -
anschlag auszugleichen , liege vor, ' wären die
Verhältnisse im Reich ebensogut wie in Baden ,
so könnten wir uns glücklich schätzen . Eingehend
befaßte sich der Redner mit den Einzelheiten un -
seres Finanzwesens und den damit zusammen -
hängenden Steuerfragen . Dabei meinte er , es
sei nicht notwendig , neue Steuergesetze zu schas-
fen, da die vorhandenen vollkommen ausreichen ,
wenn sie entsprechend angewendet werden, ' da-
gegen verlangte er eine Neueinschätzung der Lie-
Kenschaften. Den Ansichten der Abgeordneten
Dr . Schofer und D . Mayer -Karlsruhe über die
Hebung der Steuermoral stimmte Martzlqsf
nicht zu , nach seiner Ansicht nützen keine heil -

famen Ermahnungen , sondern hier helfe nur
festes Zugreifen . Die Anregung Dr . Glockners ,
Entwürfe der Regierung , die diese Wirtschaft-
lichen Organisationen übergebe , auch den Ab-
geordneten zur Verfügung zu stellen , begrüßte
er und warf der katholischen Kirche vor , daß sie
in der letzten Zeit den Kampf gegen die Sozial -
demokratische Partei und die sozialdemokratische
Presse so scharf aufgenommen habe . Die Amts - !
führuug des Finanzministers billigt die sozial-
demokratische Fraktion . Diese protestiert gegen
die Pariser Beschlüsse, weil sie über die Lei-
stungsfähigkeit dcS deutschen Volkes hinaus¬
gehen .

Finanzminister Köhler dankte den Paretien
für die ihm und den Beamten gezollten Worte
der Anerkennung und dehnte diese auch auf die
ihm unterstellten Reichsbeamten aus . Es sei
gelungen , für die Erörterung finanzieller Fra -
gen , einen neutralen Boden zu schaffen und das
sei außerordentlich erfreulich . Unsere Landes -
sinanzen sind vom Reiche abhängig : diese Tat -
sache empfindet am unangenehmsten der Landes -
finanzminister . Aber die Art , wie das Reich uns
entschädigt hat , ist nicht so schlecht, wie sie ver -
schiedentlich hingestellt wird . Allerdings die
Elastizität unserer Finanzgebarung ift nicht
mehr so groß wie früher . Eine weitere Abhol -
znng unserer Wädler empfiehlt sich unter keinen
Umständen . (Lebhafte Zustimmung .) Die Aus -
gabeetats sind fortwährend steigend , auf der an -
deren Seite ist der Einnahmeetat unbeweglich .
Das Strecken nach der Decke ist bei uns nicht
allzu leicht. Daß es in Baden gelungen ist , ein
einigermaßen ausgeglichenes Budget auszustel -
len , ist der Einmütigkeit und dem Zusammen -
arbeiten sämtlicher Ministerien zu danken ? alle
aber bedauern , daß für kulturelle Zwecke nicht
mehr Mittel angefordert werden können . Auch
für die Zukunft ist äußerste Zurückhaltung und
Vorsicht bei unserer Finanzgebarung notwcn -
dig . Wir müssen weiterhin stark sparen . Die
Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung
darf nicht bei schönen Worten stehen bleiben , aber
auch nicht bei Denkschriften : allerdings muß sie
dann trotz der starken Opposition , die einsetzen
wird , durchgeführt werden . Wir müssen alles
tun , um uns die Ehrlichkeit und Unbestechlich-
keit unserer Beamtenschaft zu erhalten . Beim
Besoldungsgesetz hätte das Staatsministerinw
gerne noch mehr getan , allein es war beschränkt
durch die eigene sinanzielle Lage und das Sperr -
gesetz . Es ist nicht der Wunsch des Finanzmini -
steriums , daß die Vorschüsse auf einmal eingehalten
werden, ' er will , daß das in schonendster Weise
geschieht. Es ist nicht richtig , daß das Finanz -
Ministerium in der Frage von Wohnungsbauten
für Beamte dem Arbeitsministerium Gebiete
abnehme ? das Finanzministerium baue auf Do -
mänengebiet Dienstwohnungen für seine BeaM -
ten . Daß wir zu einer rechtzeitigen Eiuschrän -
kung der Ausgaben mit Rücksicht auf kommende
noch schlechtere Zeiten gemahnt haben , war sehr
gut , denn seit der Vorlage des II . Nachtrages iw
Dezember v . I . sind unvermutete Forderungen
in Höhe von 65 Millionen Mark an uns heran -
getreten . Der Minister kündigte verschiedene
neue Gesetze an . Eine Neueinschätzung der Lie-
genfchaften kann augenblicklich wegen der feh¬
lenden Beamten und der Ueberlastnug der
Reichsbehörden nicht vorgenommen werden . DK «
Notlage der Gemeinden ist der Regierung be-
kannt, ' sie hat auch volles Verständnis dafür . &
ist richtig daß die Zweigstelle Baden des Reichs-
Verkehrsministeriums sang - und klanglos auf -
gelöst worden ist , und zwar unter Formen , die
bisher im Lande Baden nicht üblich waren . Es
hat Leute gegeben , denen diese Aufhebung nicht
schnell genug gehen konnte . Die badische Regie -
rung und das Finanzministerium haben bis
heute noch keine amtliche Mitteilung vom
Reichsverkehrsministerium , daß die Zweigstelle
Baden ausgehoben werden soll. Die Art , wie
man meherere ältere verdiente badische Beamte ,
die bei dieser Zweigstelle beschäftigt waren , in
den Ruhestand versetzt hat , hat allgemeine Miß *
stimmung unter der Beamtenschaft hervorgeru -
fen . Das Staatsministerium wird sich wegen
dieser Behandlung an den Reichskanzler be-
schwerdesührend wenden . Die Zentralisierung

Theater unö Mufik .
Wiener Theater .

(Von unserem Korrespondenten .)
- In den „Kammerspielen des Deutschen Thea -
ters " gab es drei Einakter verschiedenen Weites ,
von denen nur der eine neu war . „Komtesse
Klo " von Max Vurchhard ist eine ordinäre
Verhöhnung der Aristokratie , schon zur Zeit ihrer
Entstehung eine literarische Büberei , heute , da
der verunglimpfte Stand wehrlos ist, eine feige
obendrein . „Das ruhige Heim" von Courte -
line , eine Ehe-Groteske von großer Drollig -
keit, der aber eine gehörige Dosis Strindberg -
scher Bitterkeit beigemengt ist . Die Zuhörer
hielten sich lediglich an die komische Außenseite
und ahnten die Tiefen der scheinbaren Schnurre
kaum . Das Hauptstück des Abends , iX' r Akt
„Der Selige " von Hermann Bahr , gleichfalls in
der unmittelbarsten Gegenwart spielend , zählt
schwerlich zu des fruchtbaren Schriftstellers glück-
lichsten Eingebungen . Eine Hübsche , junge Frau
zwischen zwei Männern , dem zweiten Gatten ,
der die für verwitwet Geltende samt gutgehen -
dem Geschäft an sich gebracht hat — und dem
unvermutet aus der sibirischen Gefangenschaft
ĥeimkehrenden Ersten . Wie sich nun die beiden
Männer über den Kopf der gemeinsamen Gat -
tin hinweg über sie und — Hauptsache ! — : das
Geschäft verständigen , das wird mit viel Witz
und Kenntnis der Volksseele — von einigen
Übertreibungen abgesehen — vorgebracht , er¬
mangelt aber oft des feineren Geschmacks und ist
als Ganzes eines Bahr nicht durchaus würdig .
Das Publikum unterhielt sich freilich glänzend
auch über die famose Darstellung , die durchwegs
prächtige , bodenständige Typen auf die Beine
stellte .

Die „Nene Wiener Bühne " spielte die Leo
G r e i n e r s ch e Bearbeitung der „Lysistrata"
von Aristophanes. Die Komödie, die im Welt-
krieg verboten war , kommt reichlich spät nach
Wie», zehn Jahre nach der Berliner AuMbruna .

Da wir mittlerweile den grauenhaftesten aller
Kriege erlebt haben , können wir ihrem Humor
nur mehr ivenig abgewinnen , so zeitgemäß sie
auch über die Jahrhunderte hinweg dem Thema
nach anmutet . (Bekanntlich verweigern sich die
Frauen Athens unter Lysistratas Führung ihren
Männern und zwingen sie so zum Frieden ) . Die
Bearbeitung G r e i n e r s mildert das viel keckere
Original beträchtlich, weiß aber die Haupt *
demente sehr geschickt zusammenzufassen und Ms-
sende Details dazu zu erfinden .

Das Stadttheater belebte des jüngeren Du -
mas interessante Komödie „Der Fall Clemen -
ceau " neu . In diesem Stück wurde seinerzeit
das große Talent der Adele S a n d r o ck ent-
deckt , die nach bewegten persönlichen und kiinst -
lerischen Schicksalen nun in Berlin den Ueber -
gang ins ältere Fach gefunden hat . Das Publi -
kum amüsierte sich be ! dem alten Stück weit bes-
ser , als bei mancher fragwürdigen Novität .

Harry Walden , der vielgenannte Direktor
und Bonvivant der Renaissance -Bühne hat —
mit recht unzulänglichen Mitteln — einen Selbst -
Mordversuch unternommen , von dessen Folgen
er so bald hergestellt war , daß er schon einige Tage
darauf in dem Zugstück „Geständnis " wieder auf -
treten konnte . Kenner des immer etwas exzen¬
trischen Künstlers scheinen demnach mit ihrer
Behauptung Recht zu haben , daß es sich hei der
ganzen Affäre nur um ein bißchen Reklame -
bediirfnis Handelte .

Dr . O . B .
Ben tur Singer , der hier bestens bekannte , von Elisa -

b« tb Äutzmaun ausgebildete lyrische Tenor , seit Herbst
am Heilbronner Stadttheater . ist sür kommende Spiel -
zeit ans Attenburger Landestheater unter sehr güusti -
gen Bedingungen rerpflichtet worden . Ueber sein © oft-
spiel als Troubadour schreibt die „ Alteuburaer Ztg ."' :
» Schon als er vor seinem Auftritte das Ständchen hin -
tcr der Szene sang , horchte man überrascht ans . Als er
dann erschien , sahen wir einen jungen , hübsch gewach-
senen Menschen , der sich des Besitzes einer schönen,
männlich kräftigen Stimme erfreut . Diese hat er völlig
in der Gewalt und eriveist sich damit als denkender
Säuger , der am rechten Orte mit seinem schönen Mate -
riat iu olötMcit , im Ziviegesange aber auch ein bestrik-

kend weiches Piano zu bilden weih . Nach dieser Prob «
ist die Verpflichtung mit grösiter Beschleunigung zu
empfehlen , und hoffentlich nach dem riesigen Erfolg
schon am Abend erfolgt ."

d ' Andradc 1°. Wie aus Berlin gemeldet wird,
ist dort Francesco d' Andrade , der einst
in der ganzen Welt berühmte Sänger , einem
Schlaganfall erlegen , den er vor einigen Tagen
erlitten hat . d' Andrade , dessen bekannteste Rol -
len Don Juan , Figaro , Rigoletto , Graf Luna
waren , hat ein Alter von 02 Jahren erreicht .
( Vor Jahrzehnten ist d' Andrade auch am Karls -
ruher Hoftheater als gefeierter Gast ausgetre -
ten .)

Auffindung unbekannter Märsche von Mo -
zart . Ein anglo - griechischer Mäzen hat kürz-
lich der französischen Akademie zehn mibe-
kannte Handschriften von Mozart zum Geschenk
gemacht , auf die ihn der frühere französische
Ministerpräsident Barthon aufmerksam gemacht
hatte , der seinerseits wieder von dem früheren
französischen Botschafter Barröre in Rom anf
die Spur dieses musikalischen Schatzes gewiesen
worden war . Ueber den Vorbesitzer dieses
Schatzes ist nichts bekannt geworden . Die zehn
Manuskripte befanden sich in Rom und enthal -
ten zehn Märsche , die Mozart in den Jahren
1775 und 1770 während seines Aufenthalts in
Italien geschrieben hat - Nach den Mitteilungen
Sachkundiger sind diese Handschristen von ganz
besonderem musikalischen Interesse , weil sie
authentische Aufklärung über den Stilwandel
geben , der sich bei dem Meister vollzogen hat .

Runst unö Wi/Ienschaft .
Die Künstler der neuen Reichsbankuoten. Die

neuen deutschen Banknoten zu 100, 50 und 10
Mark kommen dieser Tage zur Ausgabe bzw . sind
in den letzten Tagen zum ersten Male ausgege¬
ben worden . Da es bei Ausgaben dieser Art von
den betreffenden Reichsbehörden nicht üblich war ,
die entwerfenden Künstler ihre Arbeiten signieren
zu lassen — übrigens findet man auf dem Zehn -
markschein trotzdem das Künstlermonogramm in

ornamentaler Verwendung — , so seien die Ent -
werfer der neuen Geldscheine hier genannt . Dck
neue Hundertmarkschein , mit dem Kops des Nürn¬
berger Reiters , stammt von G . W . Hadank vom
Berliner Kunstgewerbemuseum , der Fünfzigmark -
schein, in Kupferdruck hergestellt , während die an -
deren beiden Buchdruckscheine sind , geht aus eine»
schon im Kriege entstandenen Entwurf von Pro -
fessor Artnr Kampf , dem Direktor der Berliner
Kunsthochschule, zurück, und den Zehnmarkschein
entwarf Marcus Behmer . Für eine Nenaus -
gäbe von Geldscheinen möchte man wünschen, daß
nicht wieder die Ausgabe so verschiedenartigen
Künstlern übertragen , sondern es einem einzigen
aufgegeben wird , einmal eine ganze Reihe von
Geldscheinen einheitlich zn

Ein Denkmal der Gefallenen im Kölner DoM-
An einem Pfeiler des Kölner Dominneren ist
jetzt das riesige Denkmal ausgerichtet worden-
eine Schöpfung Pros . Graseggers für die
sallenen des großen Krieges . Die Hauptfigur in
ein großer . Heiliger Michael aus dem Drachen in »
Schild und Shwert , holzgeschnitzt, der über i>ct
Platte mit dem Namen der Gefallenen aussteigt'
'Sein Fuß tritt ein teuflisches Ungeheuer zu Bf
den, das der Künstler grotesk in der Art des
telalters gestaltete . Zur Seite knien die beiden
Stifter : Domprobst Middendorf und Domban -
meister Hertel . Zwei geschnitzte Kriegerköpse er -
scheinen unten am Sims : ein Feldgrauer
Sturmhelm und ein Verwundeter . Unter de >n
Denkmal wird eine Plakette aus dem Metall
Kaiserglocke angebracht : die Glocke wird iwt 111
Relief von den Gießern fortbewegt . Die
schrift lautet : „Auch mich erschlugen sie".

Englische Expedition nach Spitzbergen.
die Londoner Blätter melden , rüstet die Univer -
sität Oxford eine Expedition nach Spiv °°
bergen aus .

Personalien . Der bekannte Heidelberger
schichtsvrofefsvr Geh . Rat O n cke n hat Berufung «:
von den UmverfitNen Berlin und Göttinge
erhalten .
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{W' &ttn Gebiete deS Eisenbahnwesens war eine
Notwendigkeit, aber sie hätte in verständniSvol -
7? Zusammenarbeiten mit den LandeSresierun -
»cu durchgeführt werden sollen . tZustimmung .)

^sprtinglich waren für Baden 00 Finanzämter
°° rgesehen? das Reich billigte unS aber nur 52
« ' außerdem eines sür Meßkirch . Bi » zum 1.

l. I . werden sämtliche Finanzämter aus -
^ baat sein , bis auf 8—, , die das Reich selbst
ASoaueu mutz. Der raschere Einzug der Steuern

Birf? töen des Mangels an geeigneten Beamten
® möglich; Allshelfer heranzuziehen , geht
S>?i aB/ weil itt erster Linie Sekretäre fehlen .
M einer Mitteilung des Reichsfinanzmiui -

La« -. iie Reichsregierung nicht daran , die
unoesfinanzämter aufzuheben . Im ganzen

putschen Reiche geschehe alleö , um die Besitz-
^ uern so rasch wie möglich einzubringen . Die

^ einnahmen aus der vorläufigen Beranla -
«ung der Einkommensteuer betrugen am 31. De -
s -Mber 1920 insgesamt 151,5 Millionen Mark ,
' J , Anteil des Landes und der Gemeinden für

»" lebte Marken 104,5 Millionen Mark . An

«e£ n ^ bban der direkten Steuern kann nicht
°acht werden , wohl aber werden verschiedene

^ Ue Steuergesetze geschaffen werden müssen,
-^ uerdrückeberger gibt es auch in Baden ? es

ftp«
C
t Cn verschiedene Verfahren . Hausfuchun -

° « haben gezeigt , datz verschiedene Staatsbür -
öak, ^ verstanden haben , sich so zu arrangieren ,
Dnr

",^ ts mehr zu holen . Das von Martzlosf
onr r

1a8ene Nezept , den Zinsfutz der Kriegs -
ftr>w , e herabzusetzen , kann ich unter keinen Um -
in * billigen , weil die Grotzbesitzenden durch
„ » Ncichsnotopfer die Möglichkeit haben, ihre
sct>.

^anleihen abzustoßen, ' von dieser Herab -

ttntt ^ würden also nur die ärmeren Leute ge -

«» s i werden . Die Forderungen der Entente
.J öcr Pariser Konferenz haben im Reichstag
fi

* trfrculiche Einmütigkeit der Ablehnung ge-
»tei e6ei' f° im Badischen Landtag . Man hat
Ab! " " langt von uns , wir haben viel gegeben .

s wan verlange nicht, datz wir das Todes -
a» » (

öer deutschen Kultur mit eigener Hand
».^ lchreiben, daß wir selbst mithelfen an der
k?i» » ^lung der deutschen Industrie . Das ijt

nrs frieden , sondern die Fortsetzung des Krie -

„ ..
mit anderen Mitteln . lLebhaste Zustim -

8m öer zweiten Rednerreihe wandte sich der
s^ -. .^umsabgeordnete D u f f n e r gegen ver -
i)r ;r„ £ Redewendungen Martzloffs . Gegen
«r i«

"
» Augriffe auf die katholische Kirche führte

brs !^ daß ^ ese sich in einem Abwehrkamps
Cbl .' französischen Nationalismus und
tu^ " ?inismus huldige nicht allein das Bürger -

pudern auch die französische Arbeiterschaft ,
ziz^ ^ artzloffsche Vorschlag über die Herabset -
A» , i !e § Zinsfutzes der Kriegsanleihe und deren
r«n̂ ng zum Tageskurse würde viele Klein -

^5 geradezu dem Ruin entgegenführen .
^ Ausführungen des Ministers über die
Tg !? " ubung seien sehr erfreulich , denn unser
<J »7 «alte eine weitere Verwüstung nicht mehr

' . die Gemeinden müßten ebenfalls dem
h

*vv«» , am Wald getrieben werde , Ein -
jj . Gebieten . Heute vormtttag um 9 Uhr wird

Aussprache fortgesetzt.

Ausschuß ffit Gesuche und Beschwerden
4cr ja >u fcfwn lebten Sitzung nrtt ei wem Gesuch
* i » 4

1n'ten der D « wtf che n Waffe « . un6 Mu >

ktttf ~ n ßfabrilen in Karlsruhe . Di « Fabrik
5 ? ^ ? ihrer älteren Beamten unb Meister peufiomert :

Sx-^^ nsion beträgt 100—300 Sit . im iHoitat . ©im
dieser SLde wurde von der Fabri Erektion
weil der PenftonOfonb « M g » hre 1«20 2 Mil -

Ein«
Ûng tiefer Säde wurde von der Fabrikbirektivn

«eil der PenfionSfonbS im Jahre 19S0 2 Mil-
Äufchug erfordert habe . Die pensionierten Be-

Meister wandten sich nun an den Staat mit
a„f

*2 ^ - die Pensionen zn erhöben unter Hinweis dar -
W >J *^ Fi« iHre Arbeitskraft im Interesse der Alwe-
itot a verbraucht haben . Der RnSschutz beschlob .

- ^ vorzuschlagen , das Gesuch durch Ueber-
Tagesordnung m erfeMcen , ixt es sich inn ein

^ «nrnternesmeii iiandelt .
öez r« befaßte sich der Ausschuß mit einem Gesuch
^ , »- !̂ ^ueß BaHeu der ^Naturfreunde", die einen ein-
ICOfS?" 3« (<6u6 von 10 000 Mk . und ein Darleben von
• « nT *

f- »um Bau von Ferienheimen . In -
f >tt w

tr ® ® , 4e * uivd Schnbbütten irmnschcn .
h^ ^ usschuh uaHm «ine» Antra« ans empfehlend«

** dem Sinne an. bah die Regiernng
<S„ an dem im n . Nachtrag angeforderten
j^ tw« ntrt einem entwrechenden Betrag partizipieren

^ Vaüistbe Politik .

^ "«ugotifiljife MrfwKsitifniffct Dr . h. c. Engter
Dienstag naniens des Ttaatsnii u isteriuNIs

itifrj Minister des Innern . Remmele , «inge-
«ij^ Der letzter« skllte den Beanrten des Arbeits-

^ ihren nenen Cbef vor und ivics auf die
V» *

r
Jr(Wlt Äeitverhältmfs « hin . die von den Beamten

fer 7?»en Einsatz ifirer Arbeitskraft verlangten. Bis-
^ «men die Beamten anch ihre Schuldigkert getan,
•Wir 011* da und dort von unverantwortlicher Seite

anderes behauptet werde .
fä >w»r tttifter Dr . Engter betonte, daß es ihm
v^xrl^ ialleu fei , seinen bisSerigen Wirkunaskrcis zn
"XrV ' " nd das, «r an der Hoffnung festhalte, es

, ortintK« , die Schwierigkeiten unserer Lage wie»
z. »u überwinden .

^ Urf^ ng der Bcamten dankte Ministerialdirektor
fflr die von allen Beamten dankbar einpsuu -

«lfttk » Mündlichen Wort« der beiden Minister: die B«-
trqg

" Achten dem neuen Arbeitsminister volles Ver -
*» it um w mehr , als ihnen bekannt sei.
Kfoo Erfolg er schon seither auf sozialem Gebiete

Zweien fei .
?Zl>d

",5 " ttwvch lvrmittag hieb in der Plenarsitzung deS
»rb. !.? ? . Landtags Vizepräsident I l> r i g den neuen
wv^ f^ inister tm Namen d«s Hauses willkommen .
*« 8 £ « ltkl dem Sandtag für das Vertraue» dankte.
Tws? . durch tnc Wahl entg^senvebracht habe . Dr .

weiter , er -verde feine ganze Kraft ein-
fcj u

'
rJl

,m die ihm bevorstehenden schweren Aufgaben
kfeia LI571'

_
d^H Tie unserer badischen Heimat und un-

weiteren Vaterlande zum Wohle gereichen.

In .
^ "ährungsverhältnisse der Schulkinder.

Ö̂iTf ? u. n«chsten Tagen findet in den Volksschulen der
öi, . ^ teu Städte des Landes eine Erhebung über

ftStt
" 1 ^ uäĥ 'uasverhältnisse der

^ US Saüen.
Die Förderung der Viehzucht in Baden.

. Äm Ministerimu des Jauern fand am 3. ^'■Uör unter Äem Borsiv von Minister R e m -
ein« BespreÄMNg über die küusttacn staat¬

lichen Matznahmen zur Förderung der Rindvieh -
zucht in Baden statt , m der Vertreter der Zucht-
verbände , Zuchtgenossenschaften, sonstiger lanb -
wirtschaftlicher Körperschaften nnid Verband « , der
Tierärztekammer und des Vereins badischer
Staatstierärzte , sawie öie Zuchtiufpekioren ,
Landwirtschaftsinspektoren und eine Anzahl tech-
nischer Leiter von Züchtervereiu -igungen geladen
waren . JÄ einem eingehenden Vortrag gab
Oberregiernnqsrat Fehsenmeier einen
Ueberblick über die bsherige Entwicklung der
Viehzucht in Baden uwd stellte dann eine Reihe
von Grundsätzen auf , die für die künftige Förde -
rung unserer heimischen Rindviehzucht mit fwat -
lichen Mitteln maßgebend sein sollen.

Diese Grundsätze fanden bei allen Erschienenen
lebhafte Zustimmung und wiederholt wurde aus
der Versammlung heraus der Regierung der
Dauk für die grundlegenden Maßnahmen zur
Förderung der Viehz ucht in B aden ausgesprochen .

X Heidelberg , 9 . Febr . Der Stadtrat hat dem
Bürgerausschutz eine Vorlage zugehen lassen,
wonach die Stadt sich mit einem Drittel an den
Kosten des Baues des Akademischen
Krankenhauses beteiligen soll. Der Höchst -
betrag soll eine Million Mark im Jahre betra -
gen . Für den Neubau der medizinischen Klinik
hat die Stadtverwaltung im Jahre 1912 bereits
einen Zuschutz bewilligt . Damals hatte man an -
genommen , die Kosten für diesen Bau würden
sich auf 3 Millionen Mark belaufen . Bis jetzt
erfordert aber der Neubau , ohne die innere Ein -
richtung , bereits 12 Millionen Mark . Die Re -
gierung fordert nun , datz sich die Stadt auch mit
einem Drittel an dieser Summe beteiligt . Des -
halb verlangt die Stadtverwaltung von dem
Bürgerausschutz , datz ein neuer Bauzuschutz von
zwei weitereu Millionen Mark gewährt werde .

X Gamshurst bei Bühl , 9. Febr . Der Iksähr .
Sohn des Landwirts Herm . Bolz geriet infolge
Scheuens der Pferde unter den schwergeladenen
Wagen , wurde überfahren und sofort getötet .

w . Aus dem Reuchtal . 9. Febr . Das Rench-
tal wird von Schwindlern heimgesucht, die
Bestellungen auf Heiligenfiguren sam-
meln . Sie verlangen IS A als Anzahlung , der
Rest müsse bei dem Eintreffen der Sendung ent -
richtet werben . Sie geben vor , datz ein Teil
der Gelder in ein Kloster komme, das Messen
lese, an dem die Besteller Anteil haben .

- Lahr , 8 . Febr . Die Frag « der Bere .uigung
von Lahr und Dinglingen wird allem An-
schein nach nicht so schnell erfolgen . In einer
Sitzung der beteiligten Stadt - und Gemein >deräte
wurden lebhafte Bedenken der Dingiinger Land -
wirte gegen den Zusammenschluß vorgebracht .
Schließlich bildete man einen Ausschutz, der ver -
suchen soll , die strittigen Fragen zu lösen.

X Lahr , 9 . Febr . Am Sonntag fand hier eine
aus allen Teilen Badens besuchte Zusammen -
kunft ehemaliger Angehöriger des
Feldartillerieregiments 6 (3 statt . Es
wurde beschlossen , alle zwei Jahre eine solche
Zusammenkunft in die Wege zu leiten .

w. Lahr , 9. Febr . In einer gemeiusameu
Sitzung des Stadtrats Lahr mit dem Ge-
meinderat Dinglingen wurde die Frage des Zu -
sammenschlusses von Lahr und Dinglingen
erörtert . Der geplanten Eingemeindung wider -
setzten sich ht der Hauptsache die Landwirte
Dinglingens , deren Vertreter erklärten , sich auf
keine Verhandlungen einlassen zu wollen . Es
wurde eine Kommission gebildet , die die stritti -
gen Fragen prüfen und Vorschläge ausarbeiten
soll, um die bestehenden Gegensätze auszuglei -
chen . — Der Landesverband selbstän -
diger badischer Schmiedmeister wird
am 20 . Februar hier seinen zweiten Landes -
Obermeistertag abhalten . Den Vorsitz
wird Schmiedemeister Wilhelm Liebherr von
hier führen .

w . Bad Dürkheim , 9 . Febr . Die Errichtung
eines Kriegerdenkmals nach dem Ent -
wurf des Regierungsbaumeisters Blank wurde
vom Bürgerausschuß beschlossen . Vorgesehen ist
ein schlichtes Denkmal , verbunden mit einem
Brunnen .

w. Breisach , 9 . Febr . Auf dem hiesigen Bahn -
hok fuhr eine Rangier Maschine mit drei
Wagen über einen Prellbock hinaus , so daß die
Maschine aus dem Gleis gehoben wurde . Äten -
schenleben sind nicht zu Schaden gekommen . Der
Materialschaden ist gering .

w. Schopsheim , 9. Febr . Die B a s l e r Sau -
gervereinigung veranstaltete zugunsten
der K i n d e r h i l f e in Schopsheim ein Wohl -
tätigkeitssest , das einen Reinertrag von 2000 . #
brachte .

- Villinge « . 9. Febr . Der F a ft n a ch t d i c n s -
tag mit dem große « Umzug erinnerte leb-
Haft an verflossene Zeiten . Ein außerordentlich
großer Fremdenzustroin war schon in den ersten
Vormittagsstunden des Dienstag zu verzeichnen .
Nicht allein mit der Ersenvahn , sondern auch im
Fuhrwerk und im Schlitten , oft stundenweit ,
kamen die Einwohner der Schwarzwal >ddörfer
und einsamen Gehöfte hierher , um sich den Umzug
der Billinger Hansel anzusehen . Mehrere Hun -
devt origineller un>d schöner Billinger Hansel
waren im Zuge zu sehen , der auch sonst viel Witz
und Humor darbot . Die ganze Veranstaltung
verlief in einem äutzerst harmonischen und schö-
nen Rahmen . Nirgends war etwas Anstößiges
zu bemerken . Die Villinger Fastnacht oder
„Fasnet " ist schon uralt . Der Billinger „Narro "
trägt seinen Namen allerdings erst seit der Mitte
des 18. Jahrhunderts , wie aber aus den Rats -
Protokollbüchern jener Zeit zu ersehen ist , wurde
er bis dahin als „Masguerä " oder „Numerei " be -
zeichnet. Bei dem altdeirtfthen Frühlingsfeft
wurde die Vertreibung des Winters durch den
Frühling durch allerlei vermummte Personen
dargestellt , und dabei fanden allerlei Maskera -
den und Zeremonien statt .

w . Säckingen , 9 . Febr . Der hier abgehaltene
35 . Gautag des Markgräsler Turn -
gaues gab lebhaftes Zeugnis für die eifrigen
Bestrebungen zur Förderung des Turnwesens
und Körperpflege überhaupt . Die turnerische
Arbeit war im abgelaufenen Jahre sehr rege .
Die Mitgliederzahl erhöhte sich auf 3700 . Am
14. und 18. August ds . Js . wird hier das Gau -
t u r n s e st abgehalten werden , verbunden mit
Meisterschaften im Kunst - und Bolkswetturnen .
Verbunden mit dem Gauturnfest wird das 40-
jährige Jubiläum des Gaues .

w . Singen a . H^ 9. Febr . Der Borau -
schlag für das Rechnungsjahr 1920/21 sieht an
Ausgaben 4170 350 M, an Einnahmen 2 3-96 047

mithin einen Fehlbetrag von

r ' n diesem Fehlbetrag sollen durch
vorübergehende Kapitalaufnahme gedeckt wer-
den 1089 030 M , während der Rest durch Er -
höhung der Umlage auf Liegenschafts- und Be -
triebsvermögen aufgebracht werden soll.

- Konstanz, 8 . Febr . Der B 0 de n see - Be r-

-5 * ^ * hielt in Friedrichshofen zum
ersten Male seit 1914 eine oÄientliche Jahres¬
versammlung ab. Durch Zuruf wurde zum
L Vorntzenden Oberbürgermeister Dr . M ö -
ri cke - Konstanz. zum 2. Borsitzenden Buchhiiudler

« wählt . Der bisherige
Schriftführer , Ernst Acker mann - Konstanz,
wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Der Ver-
ein beschloß , an die Eisenbahn- und Dampfschiff¬
verwaltungen des Boden -seegebietes mit Gesuchen
heranzutreten , um bessere Zugs - und Schissahrts-
Verbindungen für das kommende Smmnerhalb -
lahr zu erhalten.

dem Stadtkreise.
Postverkchr. Vom 15. Februar an werden

w- eder Postauftrage und Nachnahmen na* der
Tschecho-Slowakei zulässig sein . — Seit kurzem

zwar Wertbriefe nach Italien zugelassen.
Die italienische Postverwaltnng befördert aber
vorläufig keine Wertbriefe nach Trentino ,
Jstrien und Dalmatien .

Eisenbahnverkehrssperren . Für Eil - und
Frachtgutwagenladungen nach Simbach und
Salzburg , Ort und Uebergang ,mit Ausnahme
von Lebensmitteln , Brennstoffen , Dünger -
Mitteln , Umzugsgut unb leeren Möbelwagen .
-üSeitere Ausnahmen können nur unter Bor -
läge der Originalfrachtbriefe bei der Eisen-
bahndirektion München beantragt werden : Pas-
sau Ort und Uebergang . für alle Wagenladnn -
gen ohne jede Ausnahme . Sperre für Frachtgut -
Wagenladungen nach jtufstein . Ort und Ueber -
gang , besteht weiter . Die Annahmesperre für

und Frachtgutwagenladungen nach Saar -
brücken Hauptgüterbahnhof ist aufgehoben .

Schülertarife . In den letzten Tagen ging
durch die Zeitungen die Nachricht , daß die stän -

rAw,. / «S*1'?0" beim Reichsverkehrsmini -

rs-tri -V11 etne Vorlage beschlossen habe , die eine
Erhöhung der S ch ü l e r t a r i f e um 60 bis
90 Prozent vorsehe. Nach einer Meldung aus

rc
C

fiK <? I* dies nicht zu. da in der Frage der

W
"

w° rd! n U
^ ^ ^ n °ch nicht

Riesenspende. Ueber 500 000

,Tns s
U tm lltm 11 Millionen Mark

und außerdem einige hundert Tonnen Klei -

Ä q» Material , zusammen einen Wert von
20 Millionen Mark darstellend, sind jüngst vom

SU ^ Rote # Kreuz durch Vermittlung
der Quaker nach Deutschland geschickt worden

^ ndsbilk!^ «
Zentralausschuß für die Aus -

'

lanöshilfe (Berlin ) hat die Verteilung in
Deutschland vorgenommen . Hiervon sind dem

| r
f
tg° Urf f<ÖU{i Karlsruhe , Amtsbezirk , 2

Kiften Flanell zugeteilt worden . Viele tausend

i >anOaxfiit
Meit r Amerikaspende in

Dankbarkeit des Roten Krenzes gedenken.

. panischen Ueberfall auf das friiberc
* ? l^ 0Cn*a<oinim - Die Jntendan -

tu 1 des Wehrkreises 5 teilt folgendes mit : Mitte

m?rr
Uai

&
1^ tt

Kmröc das frühere badische Frei -

Zn v ! « f be, Adenau . Provinz Pvsen .
von den Polen heimtückisch überfallen

aen fMf
l
hcf V '

:
Die Mehrzahl der Freiwilli -

« &
b
-tesem Ueberfall auch ihr persön¬

liches Hab und Gut verloren . Die Beschädigten
^" " wfhin bei der Heeresverwaltung

S ch a dcnscrsatzansprüche geltend ae-

if * öie jetzt nach Mitteilung der Heeresfrie -

^ nskommission auf diplomatischem Wege bei

vertr ^ Polen durch das Auswärtige Amt
«" treten werden . Die Verhandlungen , die mit
möglichster Be >chleunigung geführt werden , sind

^ ^ lcht abgeschlossen . Weitere Mitteilung an
d-e Geschädigten über die Entscheidung aus ihre

« fAbschluß
der Verhandln »-

- u
®.° rIaöS erneuter Antrüge oder

Anfragen über den Stand der Angelegenheit

werSen .

^ŝ e l̂en wolle daher abgesehen

^
Unfall . In einer Fabrik in Mühlburg fiel

am Sonntag vormittag ein Heizer von hier in

ESl&KSLZ M
sm

»:
„ Dic &ftohl. Am Dienstag abend, 1. Februar ,
wurde gelegentlich des Bunten Abends im Ver -
ein „Deutschtum im Ausland " im Evang Ge-

Blücherstrabe , zum Besten
'

von
Oberfchlesien, an der Glücksbude ein weißer
i elzkragen . mit weißer Seide gefüttert , entwen -

sJ m ? •
Uft einc Dame betrifft , die

um das Gelingen von Wohltätigkeitsveran -
nattungrnstets beionders verdient gemacht hat,
>o ist dieser für sie doppelt schmerzlich .

Verhaftet wurden : Ein Schneider , ein Maler .

»irr ? 1̂ P " cr' fämtliche von hier, wegen Dieb -

IftU CtnL Dienstmagd von hier, die ihrer
Gegenstände im Werte von

° 'w r 1 stahl, die wieder beigebracht werden
e
r 1 s chl° f' cr aus Oberlauda wegen

Körperverletzung , eine Dienstmagd , sowie eine

^ chlossersehefrau , beide aus Oberöerdinqen ein
Heizer aus Zell - Weierbach. wegen Berbreckens
nach . 18 RSt .G .B ., ein Friseur aus Stupse
rich wegen S .itlichkeitSverbrechens, drei Aus -
lander , wegen unerlaubter Grenzüberschreitnna
bezw. wegen Uebertretung der Au^ n^ « . ,55 '

Vorschriften , ein Friseur von hier ein Buckbw

aus Roth? nb,. r̂
Diebstahls , ein Sattler

Drechsler au^ Brirhr^ ?. Urkundenfälschung, ein

^ ixlbltra
* ein Kaufmann aus

s r ir
( ' wegen Preistreiberei und

war ei r
äUr Verhaftung auS- " "ieben

:5 - e'" ^ 0lor,Mer aus Dresden und ein Ar-
® lm5eui'tflöt , wegen Bettels sowie eine

bung.
Siering wegen Salvarsanschie-

Veranstaltungen.
Vortrag . Heute Donnerstag , d«n 1« . Aebruar spricht

der Bonner Rabbiner Dr . Emil Cohu über : I «huda
Halevi . Halevt , 108a ati Toledo geboten , ist bertihnrt

al » D !<ht«r religiöser Lteder . welch« Dr . Cohn mit fein »
sinnigem EinsühlungSverstSntmtS m «d in glÄrweiiher
Sprach « üb«rs« tzt hat .

Ausstellung zur B «kä»ivfu » « der Geicklechtitkraukbei -
te« . Auf vielfachen Wunsch fiudet am Krettag . U . K«-
bruar . abends 7 Ubr . «ine Sondersührung für ldeib-
liche Geschäfts - und HauSa .nscft « llt« durch Genera lober -

arzt Dr . v . P « d 0 l d statt . An diese» Tagen ist die
Ausstellung bis ab« nds S Ubr g« öffn «t . Diel « Sonder -

slihrung ioll allen j« n«n weiblichen Angestellten Gel «-

genHeit geben , sich bi« Ausstellung unter guter ärztlicher
Führung anzusehen , die tagsüber beruflich ixrbindert
sind .

Kölbwnen - AnSbildMlg . Um den zahlreiche, ! Nach-

fragen ivach gut ausgebildeten Köchinnen entsprechen
»u können , hat sich der Badisch « Kran « nver « in ent -

schloffen , bereits im Dienst befindlichen Mädchen durch
Teilnahme an einem Kochkurs in seiner Haushaltunas -

schule Gel «g« uh«it zu geben , sich di< erforderlichen
Kenntnisse anzueignen . ( Siehe die Anzeige ) ,

Lantenabend Elsa Wolzogen . Auf den heute abend
Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden Lautenabend

von Frau Elsa Laura v . Wolzog « » sei an di«s«r
Stelle nochmals besonders bing « wiesen . Karten in der
Musikalienhandlung Fritz Müller und an der Abend -

lasse .
Der Karlörnber Licderkrauz gibt feinen Mitgliedern

api konnnenden Samstag (12. Februar ) , um 7 Uhr be¬
ginnend , in der Festhalle «inen K 0 ft ü m b a l l . Eine
besonder « Jde « liegt ihm nicht zugrunde . Reservierte
Tische aus dem Podium ic . können — soweit sie noch zu
vergeben sind , bei Drehermeister Weber , Kaiser -

strafe « 207 , bestellt und müssen von den Inhabern
vor Beginn des Balles dekoriert werden . Die besten
Tischdekorationen werden prämiiert . Für reichhaltig «
Untrrhalt » ng und ang «nehmc Ueberraschungen wirb
gesorgt . Die bisherigen Nachfragen nach Karten ver -

sprechen «inen guten Besuch . Der Zutritt »um Ballsaal
ist in allen erdenklich « » Trachten «, Phantasie - , Faschinas -

und sonstigen Kostümen oder in Balltoilett « gestattet .
Touristenkleidung ist nicht erwünscht . Man beachte die
Anzeigen .

Standesbuch-Auszuge.
Eheausgebote . 8. Febr . : Hermann Ufer von Gera ,

Hotel -Sekr . hier , mit Frieda Jrslinger von Nie -

derschopsheim : Mar Popp von Nürnberg . Schlosser
hier , mit Emili « Finkb « in « r von Stuttgart : Ed -

mund Bernhard von hier , Kaufm . hi« r , mit Elia
Stiehl von Seelbach : Primus Amann von kath.
Tennenbronn , Wagenftibrer hi«r , mit Berta G ü n -

ther von Mosbach : Robert Nagel von Hochstetten .
Schreiner allda , mit Fried . Hönnige von Näherin :

Ludwig Lamm von Zab «rn , Gärtner hier , mit He-

lene L e r u e r Witwe von Lahr : Otto 3 « b r 0 d von

hier . Snstallaieur hier , mit Karolin « L « b m a n n Wwe .
von Neu - Ulm : Heinrich K n a u b « r von Altrip . Schlos -

fer allda , mit Anna Rothacker von Seckenheim .
Gebnrten , 2 . Febr . : Barbara Maria , Vater Ferdi -

nand Wacker . Bautechniker . — S . Febr . : Herbert

Gustav . Bater Jnl . W j ft . Strafeenbahnsch . : Wilhelm
Friedrich . Bater Friedrich Diefenbacher . Büro -

beamter : Ottilie . Bater Hernrann Weife , Mechaniker :

Liselotte Gisela . Vater Job . Walter , Wagenführer .
— 5 . Febr . : Hans Friedrich Karl . Vater Friedr . M ül -

ler , Chemiker : ' Jngebor « Ruth . Vater Wilb . Iii -

ff « r . Kutscher . — 6. Febr, : Karl Gustav , Vater Gustav
Schächtele , Straherbahnschaffner : SSvlfram Adolf
Eduard . Vater Rud . K a st . Kaufm . : jtarola Elfriede .
Vater Frai « Becker . Techniker . — 7 . Febr . : Helmut
Edmund . Vater Leopold K u fe l e r . Fabrikarbeiter .

Todesfälle . 7. Febr . : Emil , alt IS Jahre . Vater Lu -

kaS M a b , Former : Cäzilie Zimmermann , all 69

Jahre . Witwe von Jos . Zimmermann . Metzger . — 8.

Febr : Magill . Schillinger , all 75 Jahr «. Witwe

von Matthias SchiMnoer . Schmied : Cäzrli « Woll -

b r a n d t , alt 58 Jahr « , aesch. Ehefrau von Karl Woll -

brvndt , Professor : Theodor , alt 1 Jahr 6 Mon . 12 Tage .

Vater Jos . D e h m , Manrer . — 0. Febr . : Anna S i e°

fert . alt 57 Jahre . Ekesran von Hch . Stefert, . Hausm .
Beerdiaungszeit n« d Trauerhans erwachsener Ver -

starben «» . Do .rnerStag , 10. Febr ., V48 Ubr : Cäzilie
Zimmermann . Mebg «r »-Wttw « . Dnrlach «rstr . 22.

Letzte Nachrichten .
Die Tagung der internationalen Elbekommission.

( Eigener Drahtbericht .)
w . Dresden . 9 . Febr . Die internationale

Elbekommission hat ihre diesjährige Tagung
gestern beendet . Die Kommission hat einen Ge-
setzentwurf der Elbeschiffahrt in 12 Sitzungen
festgestellt, der nun allen interessierten Regie -
rungen zugehen wird . In einer Reihe vor Fra -
gen ist zwischen den Vertretern der beteiligten
Staaten noch keine völlige Übereinstimmung
erzielt worden . Die Verhandlungen sollen im
Sommer ds . Js . in einer weiteren Tagung in
Dresden fortgesetzt werden .

Ab jummnugsterror .
(Eigener Drahtbertcht .l

Prag , 9 . Febr . Nach einer Meldung der „Bo -
hemia " brachten die Dentsch - Nationalcn im Se -
nat eine dringliche Interpellation wegen der
Einquartierung tschechischer Solda ^
t e n im E g e r l a n d ein , durch die rein deutsche
Gemeinden für den Stichtag der Volkszählung
mit Tschechen durchsetzt werden . Das Blatt mel -
det aus Znaim . daß dort tschechische Agitato -
ren die deutsche Bevölkerung mit Aus -
Weisung , die Arbeiter mit E n t l a s s u n g
und die Beamten mit P e n s i 0 u l e r u u g
bedrohen , salls sie sich bei der Volkszählung zum
Deutschtum bekennen .

Einfuhrverbot für ausländisches Bier in
Oesterreich.

( Eigener Drahiberichi .)

Wien . 9 . Febr . Wie das ..Wiener Tagebl "

meldet , erlieb die österreichische Reglcrung ein
Einfuhrverbot für a u 81 a n d i s ch es
Vier . Die Einführung von Pilsener Bier er¬
fordert eine Ausgabe vou 3—4 Millionen Kro -
nen Aus das Einfuhrverbot hin hat die t f ch e -
ch i s ch e Regierung die Einfuhr von
Maschinen aus Oesterreich verboten .

kuropatkin -f.
(Eigener Drahibericht .)

Paris , 9 . Febr . Nach einer Meldnng des
Matin " aus London meldet ein Funkspruch

aus Moskau den Tod Kuropatkins .

die gnte , nicht tottaade 2noiooh -Cr&nä , waltaas das Baste xui
Verschönerung und Verlelieraag des Ihsicti and der Binde
ist setzt wieder U berat Ii alter , rerzfliUcher Friedens -
quailtit su Haben Nen : Znckooh-Cremc fetualtig (für troll-
kone, »pride nail .inlgesprnngene Haut ) ind Zncioob -Ellte
Creme, die SSalgln aller JaatorSmes (fflr ganz 'erwöbnte '

äeschmacn )
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Wir empfehlen :

Dörr - OM
ItMIM 'IW.I .WJIMWai
gemischt , halb Aep 'fel |

and Birnen , halb
Zwetschgen

Pfund 5a —

I Mormeiatfe l
reine Früchte und

Zucker

Pfand 4 . 80

Bflcftsen-
Emsen

2Pfd . • » MB
Dose # B4G. «#

Qefondm billige Greife

Wassergläser 95 ^

Kompotteller . . . 1 ? 5
öutisk 'ciossn . . . . 75
Gla^ leuchter . . . 5 75
Milchflaschen l Ltr. . 0 95
Weingläser . . . . ? 5
Likörgläser . . . . 75
Weinrömer . . . . 75
henkelgläser . . . 25

Glasschalenca .20cm5 . 75

Porzellan
| Obertassen weiß . 95 $ ? |

Kaffeeservice 9-t!g . 55 .00 37 .50
Teller , tief oder flach . . . 6 .50
Salatieren eckig 8 .50
Teekannen weiß . . . . . 5 . 75
Kaffeekannen weiß . . . 2 . 75
Milchtöpfe weiß . . 1 .25 0 .95
Saucieren . . . . 15 . 75 5 .75
Salatieren rund 5 .25
SchÜSSeln rundm . Decor . ca .25cm 1 4 . 75

Untertassen weiß 75 9ft

Steingut
| Marmeladetöpfe45 ^ | |

SatzSchüsseln 5 im Satz 15 .75
Waschgarnituren 4 teilig 68 . 00
Waschkrüge 19 . 75
Waschbecken . . . . 19 . 75
Salatieren . . 9 . 75 6 . 75 3 . 75
Milchtöpfe 2Lt. 17 .50 u /aLt. 14 . 50
Suppenschüsseln 19 .50 10 .75
Spucknäpfe 4 . 50
Nachttöpfe 9 . 75

Teller tief oder flach . 1,95

frisch geröstet
Pfund A4 )von ämdrnu 'mmB i

Malsgrieß
Tafelgeschirr

23 -teilig für 6 Personen
mit Rand¬
verzierung

Steingut

145 .-
verschied,

schöne
Verzier¬
ungen

Porzellan

425 .-

weiß , embittert

Pfand 3 >SQ

Ä 3 . 20

TIETZ iMiiniimi' iiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiminiiiii 1HiniiniiiiiMinnuiiimniii

Kapitalbeteiligung .
Zu Erweiterung » . Vergrößerung deS Ükiinden -
k reiies ivird von flott gehenoemPersandgeichast
stille oder tätige Unterstützung gesucht . Neue
proöe Zukunftsiache . Angebote unter Nr . 45»»
ins Tagblattbüro erbeten .

Ziegelibollttriteigeruilg
Die Gemeinde Teutsch -

neureut versteigert am
Kreitaa , den
vor «»ittagS 11 Uhr.2 Ziegenböcke.

Zusammenkunft beim
Rathaus .

Der Gemeinderat .
Baumann , Biirgermitr .

Zu vermieten
Ktt sruhe ^

Pjorzhem
^

Wohnungstausch
Tausche schöne 4 Zim -

merwohnung in Piorz - !
beim geg . solche in Karls -
ruhe <auch gegen 3 Zim -
merwohnung ». Angebote
unter Nr . 4» i4 ins Tag -
blatibüro erbet en .

Große , belle

Elektrotechnische Fabrik und Grohliandlungin Württemberg sucht für Baden und die Pfal ,tüchtige , bei der einschlägige » Kundschaft gut ein -
geführte

Reis ,
effende F

e-Vertreter .
Die betreffende Kirma wäre event . auch bereit
ein ? ager in einer größeren Stadt Badens zu
errichten , falls die entsprechenden Räume vor -
Händen sind . Angebote unter Nr . 4598 ins Tag -
btatibüro erbeten .

Av 'o - Garage «Werk -
stalte !

au > 1. April zu vermiet .
Näheres im Tagblaitb .

I -ekrlin ^
mit guter Schulbildung

gesucht von

Dreyfuß & Siegel
Kaiserstraße 197.

Miel-Gesuche
Laden

für Zigarren oder Kolo -
nialwaren in Karlsruhe
oder ionft gröh . Plätzen
gesucht . Angebote unter
Nr . 4H07 ins Tagbiatt -
bii o erbeten .

Magazin gesucht .
gröberes , mit ev . Spei -
cher dabei , für Lage -
runj » von Materialien
zwischen Karl - , Krieg -
und Weftendstrahe auf
Juli oder Oktober für
längere Zeit . Angebote
unt . Nr . 4010 ins Tag -
blattbi tro erbeten .

baserplah
mit ßlsiganlchluk

event . mit vorhandenem
Schuppe » zur Lage -
rung von Holz sofort zu
mieten gesucht . Angeb .
an Heinr . Rausch . Sage -
werk und Holzhandla .,
Karlsruhe . Sternberg -
strafte 17 .

1 . 59,900
gesucht auf vrima zweite
Hnootheke .

Gest . Anfragen unter
Ni . 44«4 ins Taablattb

Suche eriahrene

Köchin
zum l . März od . l . April .

Baronin Monteton ,
Karlsruhe i . B„Kailerallee 87.

Jüngeres zuverl .

Mädchen,
weiches in Küche u . I
Hausarbeit bewan¬
dert ist , wird zu kl .
Mamille gesucht .
Zu erfragen »wisch .
tll ^ SUlir Westend - IitrakeSS 1 Treppe .

5> ür sofort tüchtiges
Mädchen , auch zur Aus -
Hilfe , gesucht .

« eligmauu .
Herrenftr . 14, S . Stock .
Suche zu fof ., l67 ^ ebr .
od . I . März ein brauch -
bares Mädchen für i He
bäusl . Arbeiten . Zeug » ,
erw . Guter Lohn , strau
Ettllnger .^ Waldftr . Nil .

Alleinm . od. Stiitze .
Ein einf . tücht . Mäd -

che » , das etwas kochen
u . Zimmern , versteht ,
z» 2 Pers . auf 1 . Ätärz
gef . Westendftr . 48 ll .

Zinunermäddien,im Nähen und Bügeln
bewand . . gesucht . Stern .Nowacksa nlag e 11 .

Ein solides älteres
Mädchen zu einzelner
Dame auf 1. März od.
später ges . Zu erfrag .
Zahringerstr . 58 II .

vanlcsaZun ^ .

Kür die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters u . Schwie¬
gervaters sagen wir allen unsern herz¬
lichen Dank .

Besonders danken wir Herrn Dekan
Herrmann für die trostreichen Worte ,
dem Militärverein Ettlingen für den ehren¬
den und trostvollen Nachruf , sowie tür die
prächtigen Kranzspenden und die zahl¬
reiche Beteiligung beim letzten Geleite .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Katharine Weidenhammer Wwe .

Ettlingen -Hedwigshof , 9 . Februar 1921 .

Besseres
öervierlraulein

sofort gesucht . Eintracht -
Restaurant , Karl - Frieo -
richftr . 30 . iSerlan . I

Mädchen
gesucht in sehr gute
Stellg . zu kl . Familie :
striedenftr . 22 II . Bor -
zustellen von 9—6 Uhr .

Meoim MAN.
welche Lust haben , das
Tevpichtniipsen 31t er¬
lernen , gesucht . Müller ,
Klauprechtstr . 4 -> ! . St .

Kontorist.
firm in Stenographie ,
Maschinenschreiben , Bü -
roarbeit , guter Rechner ,
in kleines Fabrikbüro
der Eisenbranche zum
1 . März gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote
mit Zcnanisabschrist ' n
und Angabe der Ge -
haltsansprüche unt . Nr .40Ü ins Tagblattbüro
erifcten .

,> ür
'
den Verkauf m .

gebrannten

Kaffees
snche ich tücht . bei der
Detailknndsch . gut ein -

l geführten verrn als
üertreter.' Nachweis ! , gut eingef .

Herren mit Ia Referen¬
zen bitte ich , fich unter
Ana . ihrer Bedingung ,
zu melden .

Heinr . Misfou «.
Neuwied .

Aeltefte Neuwieder
Kaffeebrenn ?rei .

Sehr guten 1. Geiger
u . Cellist zu einem

Streiamnartett
gesucht . Angeb . unter" r . 4(308 ins Tagblattb .

Aeltere alleinsteh . ffrau
luchi tagsüber Bes chiis -
tigniig für leichi . Haus -
aroeit . Angebote » Itter
Nr . 4613 ins Tagblattb .

«Gebildeter « err , an
SNiährig . ' achiviffenfchafll .
Do »ent und im wefeutl .
Äunftschüter , literarisch
lehr orientiert , sucht für
2 bis 4 Stunden des
Tages Berdienstbeschäi -
tignna , Angebote unier
Nr . 4595 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Empfehlung !
Ansertmung elegant ,

u . eins . Damenkostnme ,Mäntel und Kleider
nach erftklassißer Berar -
beitung empfiehlt unter
Garantie ladellos . Sitzes .
Mähige Preise

Hermine Goldffein .
IMt rnfte 75. III.

Empfehle mich auf
kommende Frühlings
und Sommersaison zur
Anfertigung vou Her -

schöne
- ihnitt

!MNg V0U
renkleidungen . <
Arbeit u . guter
wird zugesichert . Billige

echnung . Karte gen .
Lndwig Müller ,

Kleidermacher ,
Werderstr . 72, H . 2 . St .

Kiinttler. Hinder -
blpirtar " uch f . Kou -
nlvlllvl , firmanden , w .
angefertigt . Ang . u . Nr .

ins Taa blattb . erb .
neiderrneister fertig !

Mh ' Anziige
»oti 700 Mark an .

Erleichterte Zablungs -
bedingung KeiiieKriegs -
wäre . Krieastr 07 . IV.

Verloren
braunerPelztraaen auf
dem Wege Leovolditr . —
» onzerihaus . Geg . hohe
Belohnung abzugeben :
Leovoldstt . 15. Hth . U.

Elektromonteur ,
verheiratet , in noch ungekündigter Stellung mit
Reparaturen an Licht und Signalanlagen sowie
der Wartung von Akkumulatoren - Batterien voll -
ständig vertraut , auch lindere Arbeit mitübernimmt ,
nicht Stellung in Hotel . Krankenhaus oder © an «»
>orium auf 1. April oder später . Gute Zeugnisse
und Referenzen zur Verfügung . Gest . Angebote
mit Angabe der Bezüge und Wohnverhältnisse lam
liebsten Oberbaden ) unt . Nr . 4 »i)2 i Tagblattbüro .

Fräulein , aniangs 30.
sucht Stelle als Haus -
Valterin zu einz. Serrn
oder frauenlosen Haus -
halt . Angebote unt . Nr .
4603 ins Xoa fll rtbüro .~

ÄeTmann ,
« elcher in einer Buch -
Handlung gelernt hat ,
nicht Beschäftigung auf
Büro oder als AuSlä » -
fer . Angeb . unter Nr .
4600 ins T a ablattb . erb .

Ein Tültjer tutUtiger
luiiger äliann . 21 Jahre
alt , fndjt bis 10. März
im Unterland auf land -
wirtschaitlichem Anwesen

Stell «.
Lohn nach Uebereinkunft .Franz Keorenbacher.

Hardt .
PostÄchrainberalWttba »

Verloren
Montag ?lbend fchwar -
zes Lackleder -Portems « -
naie mit Inh . Abzug ,
geg . Belohnung Krieg -
ft rabe 70 III .

e » ' mrr,Trftaa

. . , . e , für 160000
Äiark z» verlausen .

August Schmitt .
Hypotheken - n . Liegen -
schaftsbüro . Hirsckstr . 43.

Telephon 2117.

Häuser
mit und ohne Geschäft
Villen Sotels . Wirt -
schalten Fabriken , teils
sofort beziehbar »u ver -
kauten '

M R u f a m .
Licaenschastsbüro
Herrenstrake 38.

Oftftadt , in . Dt >pveli » oh-
nungen . ist wegen Weg -
zug sofort zu verkaufen .

an d . Bahnlinie Karls -
ruhe —Pforzheim , sehr
schöne Lage , für 15 000
Mark sofort zu verkauf .
E . Emmerich , Inimob .-

Büro . Biktoriastr . 1.
Telephon 3580 .

ßaiis mit Ladt«
( ohne Einsaftrt ) i . best ,
südstadimarktl .ige m
verlaufen 4stöckig : La -
d .' n tietliegend . 2fenftrg .,
Werkstäite m . Oberranm ,
KiosettS . elektr Treppen -
beleuchtg . Preisk70i «i ^
MielSeiunahm . ca . 3300 .«

Angebote unt . Nr . 4 ^77
ins Taablattbiiro erbet .

Dtinamo mit Wasser¬
turbine . kl. Gas - oder
Sleuzinmotor ist zu ver -
kaufen : Ritterstraße 34,
1 . Stocks

H . - Aal,rrad . otii erh „
zu verk . . 430 : Werder -
strafte 4 !). Stb .. I links .

verloren
wurde Sonntag auf Montag in der Garderobe der
Gesellschaft Eintracht oder ans dem Wege Erb -
prinzenstrabe bis Walditrahe ein

Sknnks -Oamen-Kragen .
Abzugeben gegen hohe Belohnung auf dem Fund -
büro id " r b Snusmeister der Geseilfha ' t Einfach «.

Zu oer tyUiaic der ,,ir,na ^ ian » »» t«> & tJo .
"
,

Karlstrahe dS , ist am Samstag ein

liegen geblieben .
MUFF

Au verkaufen :
in MUblbnra 1 Morgen Gelände mit Hans

u >i.d Seitengebäude 85 <i00 Mk .Verlängerte » riegitrake Haus mit » mal 4 Zim-
mer und 1 mal 2 Zimmer 70000 Mk .Einsainiltenhana mit l 'J Zimmer und Garten
in der Molttettrafte 125OHO Mk .Hans mit 3 mal tt und 1 mal 4 Zimmer . Bade -
zimmer . nächst der Hauptvoft 110000 Mk .Etagenhaus mit je 3 und 4 Zimmer . Süd-

^ weit I2611OO Mk .Vau » mit Laden und grobem Platz in derWestitadt 82000 Mk.Haus mit Tovveln -ohnnügen in Miitilbnrg
gut remabel 12 11OOMk .Ländliche Wirtschaft mit Oekonomiegebäuden ,«i '̂ iorgen Feld bei Radolfzell .Landgut von 33 Morgen » eost >l «ndenniiihlein schö » er Gegend in Baden . Anz . 2ü00 0 Mk .

Kornsand . Lieqenschansbliro ,Karlsruhe » Kaiierftraös Sit.

An verkaufen
in dernächstenn . schöntten
Umgebung v . Karlsru >e
ein größeres «Ärnnd -
sitick lBauplatze . wert -
voller Wald und vrima
Ackerland » f durchschnitt -
lich 4 Mk . pro Ouaorat -
meter . Angebote unter
Nr . 4605 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Massives
SlgiWmel

goldbraun , nntzbaumpo -
liert , erstklassige Arbeit ,
tadellos erhalten , aus
iert > erstklass

. adellos erha —
Privatbesitz iiic6000M £.

ZU verkaufen .
2 grofte Betten
2 Patentrö le
1 Waicht ich mit hohem

weißemülcarmorauff .
1 großer Spiegel
1 Sp egelschrank
2 Nachti sche mit weiß .

Ältarmor
1 Fiisiertisch mit keide -

unterlegier Glaspl .
1 Handiuchständer
2 Stühle .
Anznsch . Werktag vor -

mittags von 9—1 Uhr .
Adrebe zu erfragen l>
Tagblalt illro .

m

Zu verkaufe »
feines Herrenzimmer tn
schwarz , ferner 1 Sofa
mit 2 Fauteuils in rot
Seidenpl . Händl . verb .
Printz , Bernhardstr . 511.

Dipl . -Schrcibtisch
in Eichen , Farbe nach
Wuusch . zu verkaufen :
Hc ^ renftrave 25 , Hinth .,
2 . Stock .

Pianos
einige gebrauchte , iehr
gnt erhalt . Instrumente
werden unter Garantie
von 5500 Jt an abge¬
geben . Aeltere Klaviere
werden in Zahlung ge-
nomine « .
Heinr . Müller , Klavier -

bauer . Schützenftr . 8.

Cello,
„ Utes Jnstr . . u . Sckach -
spiel preisw . zu verk .
Näh . im Tagblattburo .

SM verkauf , blauer
Klappfportwagen , „ schon ,
groh . Bild . e,ch . Rahm ..
90 x 115, zwei seidene
Blusen , fast neu , rosa .
Gräfte 44 und 46 :
Kaiser - Allee 95 . 4 . >st .

Kinderwagen
380 M «. . Klavvivort -
ivagen . !»!> Mt . zu verk .
Lessingstr . 20 , pari , links .

Bretter
2 Waggon trockene For -

len ! lötze24 - 5 im , Preis
cbm ßä >Mark

trockene Buchen cdm85 ' ^
Eichen und Pappel , zum
Teil trocken

K leere E senkässer 100 —
200 Llr . Inhal wie neu

bei Willirlin Schäfer .
Wilierdingen
Hjni tst . -'4r' .

Wkinerlillus
aus Holz , dovvelwan -
dig . mit Dachpappe
überzogen , preisw . zu
verkaufen . Näheres

Ga belsbergerf tr . 9 II .

Kisten
habe ich zu verkaufen
«iinen größeren Posten
und zwar das Stück zu
1 Ma . k und 1.50 an .

Annebote unt . Nt . 4614
tns _ Taabl aiibüro er bet .

2 Anzüge u . 1 ge¬
streifte Hose . mittlere
Gröhe , gut erh . , zu ver -
kaufen : Kaiserstr . 71,
1. Ttock . links .

1 Unisormmaulcl
ttchwarzl zu verkaufen :
Westendftr . 43 II .

Gehrochanzug ,
tn . Gr .. Frackauziig ,
starke Fig . . Zvliuder .
auch Klapp - , 54—57.
schw. Kons .- Äuz . . einige
dunkl . Frühiahrsüber ».
Loden und Gumminian -
tel . staunend , bill abzg .
Esfeniveiiistr . 82 II bei
Arelrad .

fnle
Fahr - a . Nutz -

nnt . zwei d . Wahl ,
zu verk . Blankenloch ,
Hauptstraße 23.

Eine grotzträcht . Ziege
u verk . : Grüuwiukel ,' erberstr . 1 . 1 . St . . r.

Motorrad
mit Leerlauf , mögl .
neueres Mod . z. kauf .

gesncht .
Pretsang . u . Nr . 4597
i . Tagbiattbiiro erb .

Frcnudfchaftllchc » Au -
fchluß sucht lebenslustig .
Dame von 35 Jahren
für 2—3mal nachmitt .
zu gemeinschastl . Sva -
ziergange » und zur lln -
terhaltuna m . gleichaltr .
Herrn oder Dame mit
gutem Lharakter oder
älter . Herrn . Näheres
unter Nr . 4603 im Tag -
blattbüro .

WletalSbetten
mit la Patentrösten von Mk. 250 an.

Kinderbetten ia Stahlrohr
abklappbar . . . von Mk. 250 an .

kame?haa?farb?ger SchlafdeCkß ^
150X200 cm . . . Mk . l10
140X190 cm . . . Mk. 9 «

Federn , Daunen , Inlett
in größter Auswahl

Füllen im Beisein des Käufers .
ARLSRUHE
aiserstr .16 *

Nähe Post .Bettenhaus
B J8 f

sichdahl PL8

7.'̂ * Privat -
Pension s

„ Eiienbenz "

Zirkeln (nächst d. Marktplatz) Tel. 4265
Vorzüglichen

Mittag - und Abe ndtisch
im Abonnement ab 15. Febr. Mk. 10 , -

Inh. : A . Eitenbenz £
Küchenchef.

(Ö

f - » FlrBrDiitleuie !
Komplette Herren- und Wohnzimmer

' , , Schlafzimmer
Saus .

Weststadt , mit 5 ober 6
Himmerwohnungen , mit
Garten , bei grö »er . An -
zahl » . ig sofort zu kaufen
gefilmt '. Angebote von
Selbstverkäufer unt . Nr .
457« ins Taablattb . erb .

Suche gebrauchtesPianino
z. k. Gefl . Angeb . mit
Preisang . unt . Nr . 4601
ins Tagblattbüro erb ^

tederSluvseNl .
auterhalten . sowie kleine
Prrferteoviche (Brücke >
zu kaufe » gesucht . Auge -
boie mir Preis unt . Nr .
4<t>M ins ? aa >̂lot büro .

sowie einzelne Möbelstücke.
Reichhaltige Auswahl .

Reelle v . billige Bedienung *

HöbeüiausLSCllifSF
, Durlncn

Hauptstraße 81, b. Hauptbahnhof ,

LilWsWttvWN
und eis . Kinderbett -
ttelle zn kauf , ges Ana .
n . 'Jtr . 4H15 i . Tliablatib

Gebisse
WM - u . » er -

tauftzum höchsten Tages¬
preis Grün , Uhrmacher ,
sawvenftr . 40 - Auch
werde » Reoaraturen
an Uhren prompt und
billig ausgeführt .

Eil -Besuchsanzeige !

Wichtig für Anwesenbesitzer !
Wer sein Objekt , panz gleich , welcher Art un ^
Größe , ob auf dem Lande oder in dei Stadt , tascHi
verschwiegen u . bei höchstem PreisertoLi verkauie 11
will , schreibe sofort an die bekannte Maklerfirifl a

Fischler & Co.
(Handelsgerichts , eingetragen )

München Teieph . 51519 Prislmayerstr. 10-
Einer unserer durchaus fachgewandten Herre 11
weilt in der kommenden Woche geschäftlich 111
hiesiger Gegend . Bei dieser Gelegenheit «artH
die (Jesichtigung verkäuflicher Objekte kostenlos
mitv rbunden we »den . Der Besuch erfol *t unvC *
bindlicu unJ verp lichtet zu nichts . Eist nach <*er
Begutachtung und den Ausfuhrunjen unseres Vt"r"
tre ' ers können Sie sich zur Auftragserteilung eH!'
schließen . Massige Bedingungen !

'
Hochangesehe *

nes , sti eng reelles Unternehmen ! Hervorragend ^
Verka ifserfolge ! Zahlreiches und geschultes
Personal ! Prospekt mit Referenzen

kostenlos

Wi
»»>ß .
"Olli

Sjte :
Wsl
»nt!
^ en

fc»?°
m

Wn
ftt u

if

EU
>h

W
u ^
tnb

8«ia:

Waf

Jtb ,
tenb
« tn
*lä !

Mn ,
feilteif
J 'ne

Wttc

S
" !

h (

S 1,1
H
"j-ht
feei
VDtj

xlai
N
Mi

sofort greifbar zu kauken gesucht .
nuter Ztr . 4612 ins Tagi ' laitbüio erbet ?» .

AufKepatzt !
Zahle vöcvite Preise für getragene ^

Kleider » Schutze . Wüsche , ilnifocittf
11,

Postkarte genügt .
'

Oknniewski . Brunnenstrane

Verlangen Sie überall

Pilo - Extra
(friedensmäßighergestellt).
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